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Zrmkrelch und der deutsche
Zusammendruch.

sBon unsrem Pariser Vertreter ) .
Par ' s , den 15. Dezember .

Die deutsche Erklärung der Zahlungsunsähig -
keit wirkte in Paris nicht überraschend . Sie war
vorbereitet und vorgesehen : wenn man gewissen
Blätterkommentaren Glauben schenken darf , er -
scheint es sogar wahrscheinlich , daß der öffent¬
lichen Note eine vertrauliche Information vor -
herging . In dieser Annahme wird man bestärkt
durch die Tatsache , daß die deutsche Note hier eher
als in Berlin veröffentlicht wurde , daß serner
die Kommentare in den verschiedenen Zeitungen
zum voraus fertiggestellt erschienen .

Seit dem berüchtigten Maiabkommen , das
Deutschlands Schicksal 'besiegelte , es ganz in den
Händen seines Totfeindes Frankreich anslie -
serte , läßt sich mit furchtbarer Logik , Schritt für
Schritt , die zielbewußte Absicht Frankreichs ver -
folgen , Teutschland zur wirtschaftlichen Trinke -
rotterklärung zu bringen , um eö dann politisch
umso leichter vollständig zu meistern , es als
Staat auf der Karte Europas auszutilgen . Wer
aufmerksam die Politik Frankreichs verfolgte ,
muh staunen über die Folgerichtigkeit , mit der
hier auf dieses Ziel losgearbeitet wurde : staunen
aber auch über die deutsche Blindheit , die sich wie
in . Hypnose in alle Nebe verstrickte , die dem un -
glücklichen Volk gestellt wurden .

Es fand sich damals ein Reichskanzler , der .
obschon von der Unerslillbarkeit der französischen
Forderungen überzeugt , dennoch sie zu erfüllen
versprach : Bis an die Grenzen des Möglichen ,
lautete die Formel . Dabei aber blieb es unent -
schieden , wer diese Grenzen festzustellen hat . ob
Deutschland , wie es selbstverständlich erschien ,
oder aber Frankreich , wie es tatsächlich itt Fall
tft . Durch eine Unbcgreislichleit war so der Kno -
ten geschürzt , der stärkste Trumpf zu allen folgen¬
den Erpressungen befand sich in den Händen
Frankreichs .

Unter schwersten Opfern , die schon damals
« leichbedeutend waren mit dem Bankerott wurde
die erste Goldmilliarde aufgebracht : die Unmög -
lichkeit . eine zweite in so kurzer Frist zu 6e *
schaffen wurde klar eingesehen , ohne das; ent -
sprechende Schritte erfolgten , die , wie damals
aus absolut sicherer Quelle verlautete , in Paris
mit Sicherheit erwarte : wurden . Angenehm ent -
täuscht zog die französische Regierung die Stricke
noch etwas fester . Es begann nun jener Feld -
zng , der kurz vor der lebten Note Wirths seinen
Höhepunkt erreicht hatte , und dessen durchsichtiger
Zweck war , Deutschland des betrügerischen
Bankrotts zu zeihen . Ich glaube , das in
solchen Dingen stets sorglose und 'harmlose
Deutschland ist auch jetzt wieder nicht in der
Lage , zu ermessen , in welchem Maße die fran¬
zösischen Lügenmeldungen in der Welt gewirkt
haben . Herr Wirth zum Beispiel ist nicht von
folgenschwerem Optimismus frei , wenn er die
Antwort , die die Bank von England auf das
deutsche Kreditgesuch erteilte , ausschließlich in
günstigem Sinne deutete . Für den Kenner der
Verhältnisse liegt die Sache etwas anders : es
kann diesem nicht gelingen , den höflich -ironischen
Vorwurf des englischen Finanzinstituts zu über -
hören . Dieser leise , aber doch recht deutliche Un -
terton ist zweifellos auf die französische Hetze zu -
rückzuführen , die ja auch von Blättern wie die
„ Times " eifrig mitbetrieben wurde .

Hand in Hand mit diesen Anschuldigungen ging
■die Kampagne gegen den angeblichen deutschen
Militarismus . Immer neue Waffenfunde
wurden gemeldet . immer neue „Verfehlungen "
gegen die Abrüstung entdeckt : feltiamerweise alle
von französischen Mitgliedern der inier -
alliierten Kontrollkommissionen , Politikern und
Interessenten im Ossiziersgewand . Deutschland
sollte in der ganzen Welt dargestellt werden als
ein va -bangue spielendes Land , das wirtschaftlich'den betrügerischen Bankrott , militärisch eine neue
Weltkriegsauflage zu inszenieren suchte.

Gefühl und Versland normaler Menschen sträu -
b« , sich , dergleichen Wahnwitz erregter Phan -
taste ernst zu nehmen . Rnn , wenn dies Deutsch -
land nicht tut . andre Länder und andre Völker
wn es um so gewisser , zumal die Regierung in
Berlin in ihrem Zartgefühl es nicht für ange -
bracht erachtet , den Lügengeweben energisch ent -
gegenzutreten . Rein wirtschaftlich ge -
Nammen werden durch jede Million ,oi « an der AuSlandspropaga da ge -
' Port wird , Milliarden verloren , und
öer moralische und der politische Schaden ist w « <
«er abzusehen , noch , zu ermessen ! Wie Ironie
wütet es an , daß das Land , das die größten
Uebcrsetzer aller Zeiten hervorbrachte , politisch
außerstande ist , sich in die Seele eines fremden
Volkes hineinzudenken .

So konnte es geschehen , daß genau wie Anno
J9ll die Zeit auch diesmal erfüllt ist. Deutsch -.
>ands Bankerotterklärung kommt genau im rich -
>>gen Augenblick . Die Welt ist vorbereitet .

Berlin mag noch Hoffen kennen . Von Paris
? us gesehen ist die Lage verzweifelt . Die Dinge
Uanden schon öfters so . Und stets behielt Paris !
recht . nicht Bertin . . . Frankreich 'chick: sich an .

die Früchte seiner beharrlichen Anstrengungen znernten . Es wird jetzt nach einander £) ic Karten
ausspielen , die zum großen Teil Deutschland sel-ber ihm in die Hand gegeben hat . Politische Kon -
stellationen sind keine Zufallsprodukte . Sie sinddas Ergebnis einer Rechnung . Weil die fran -
zösischen Staatsmänner seit Mchelieus Zeiten ,dies wissen und demgemäß handeln , können sienicht überrascht werden .

Briand ging nach London im Bollbewußtsein
seiner Kraft , mit fertigen Plänen . Obschon bei
seiner Abreise nach Washington sein Sturz be -

schlössen war , ließ man ihn bei der Rückkehr dochweiter leben : Poincarö schwieg , und jedem , der
sich damals über dieses Schweigen wunderre , wer -
den heute die Gründe dafür klar : Der deut¬
sche Bankerott st and vor der Türe ,und Frankreich wußte darum ! Und es
gehört nicht zu seinen Gepflogenheiten , im
Augenblicke , wo hohe nationale Interessen aufdem Spiele stehen , sein Ministerium zu stürzen .

Frankreich freut sich, endlich den Vorwand ge-
fundcn zu haben , um neue Sicherungen
von Deutschland erzwingen zu können . Es hat

Die Londoner Verhandlungen .
Was wird ?

Die Besprechungen zwischen dem französischenund englischen Ministerpräsidenten über die
deutscheu Zahlungen waren gestern noch nicht zuEnde , lieber den Inhalt und daS Ergebnis der
bisherigen Unterredungen liegen noch keine
amtlichen Angaben vor . Was bis jetzt bekannt
ist . sind nur Vermutungen der Blätter . Von be-
sonierer Bedeutung scheinen Feststellungen deS
Manchester Blattes . „Manchester Guardian " , das
über gute Beziehungen verfügt, . Dieses Blattwill folgendes wissen :

„Tie idern britischen Schatzamt unterbreitete
französische Note sagt , daß Frankreich be -
reit sei , einem teilweisen bzw . vollständigen Mo -
ratorium für die deutschen Zahlungen zuzustim
men , jedoch nur unter Bedingungen . ES müß -
ten Garantien dafür geschaffen werden , daß
Deutschland durch eine F i n a n z r e f o r m in¬
stand gesetzt werde , später keine Reparationen
zu zahlen . Die von Frankreich geforderten Ga -
rantien umfassen u . a . die K o n t r o l l e über die
deutschen Zölle und die Forderung , daß die
Reichsbank Unabhängigkeit erhalte , so daß sie
nicht auf Geheiß der deutschen Regierung eine
unbeschränkte Menge von Papiergeld here . us -
geben müsse .

Die Politik Lloyd Georges ici fol -
gende : Großbritannien ist bereit , die französischen
Sicherheiten auf nachstehende Art zu garantieren :
Großbritannien sei bereit , den gesamten Repa -
rat

'
ionsplan zu revidieren . Grvßbri -

tannien gibt seine gesamten Forde -
r u n g e n a n Deutschland auf unter der
Begründung , daß daö verwüstete Gebiet Groß -
britanniens sein Handel ist , nnd daß die einzigeArt der Erholung an die Wiederherstellung des
europäisckien Handels , an Sie Beseitigung der
durch ein kraftloses Reparationssystem künstlich
geschaffenen Atmosphäre geknüpft ist . Die ersteund wichtigste Bedingung , auf die Lloyd George
dringen werde , daß Frankreich zu Lande als auch
zur See abrüste t . Die von Frankreich als
Bedingung für feine Abrüstung geforderten Si -
cherheiten sollen dadurch garantiert werden , daßdie augenblicklich von alliierten Truppen besetzte
Zone westlich des Rheines neutralisiert werde .Ihre Neutralisierung würde von .Frankreich ,England und Deutschland und möglicherweiseauch von Belgien garantiert werden . Jede Par -tei , die Truppen in diese Zone sendet , soll vonden übrigen Parteien daraus vertrieben werden .Für die deutsche passive Neutralität hat dies anReiz , daß die französischen Truppen
unverzüglich aus der Rhein zu ne
zurückgezogen würden : für Frankreichhabe es 'den Vorteil , daß es eine endgültige Ga -
rantie für seine Sicherheit erhalte , falls Deutsch -land die neutrale Zone verletzen sollte .

"

*
Auch „Daily Chroniele " versichert , daß LloydGeorge bereit sei , sich den Moratoriumsbed ' ngun -

gen Frankreichs anzuschließen , aber er wolle
daraus eine Gegenforderung herleiten , d :c von
außerordentlicher Bedeutung ist nnd die er
Briand bereits gestern als festen Antrag unter -
breitet hat . Um die finanzielle Leistungsfähig »
keit Deutschlands für die Reparationsleistungen
freizumachen , sollen die steten Kosten der B e -
s atz nngs Heere am Rhein beseitigt
werden . Aber ob von Deutschland >elber solche
Garantien gefordert werden , daß es diese Neu »
tralisierung respektiert und es seine Oberhoheit
in den befreiten Gebieten ausübt , wie ihm das
jetzt unter der Besetzung möglich ist, ist noch n -cht
bestimmt .

Eine amtliche Aeuherung .
Sondon , 21 . Dez . Reuter berichtet : Die

Konferenz zwischen Louchenr und den französi¬
schen und englischen Sachverständigen wurde ge-
stern nachmittag fortgesetzt . Es verlautet , daß
die Sachverständigen das erste Problem noch
nicht entschieden haben , nämlich ob Deutschland
in der Lage ist . die Forderungen der Alliierten
, » erfüllen . Erst wenn dies entschieden ist. wird
die Frage erörtert werden , ob es tunlich sei , die
Zahlungen unter den augenblicklichen Bedingnn »
gen zu erfüllen .

Weitere Blätterslimmen .
London . 21. Dez . lieber die gestrige Konferenzverlautet noch , Lloyd George habe für AnfangJanuar eine Fünfmächtekonferenz vorgeschlagen ,zu der auch Vertreter Rußlands und Deutsch -

lands eingeladen werden sollen .
Die „Times " schreiben , in einflußreichen Fi -

nanzkreisen Englands werde ein unbedingter
Einspruch gegen die sogenannte Ottomant -
fterung Deutschlands erhoben . DemBlatt zufolge wird allgemein angenommen , daßeine Ermäßigung der deutschen Gesamtverpflich -
tungen beabsichtigt ist. Es wird erwartet , daßauf jeden Fall die im Januar fällige Rate ge -
zahlt werden soll.

Der „Morningpost " zufolge würden die Pre -
mierminister , wenn die Sachverständigen zn dem
Schluß kommen sollten , daß Deutschland zur fest-gesetzten Zeit wirklich seine Schulden nicht in bar
bezahlen könne , bereit sein , unt ; r gewissen Be -
dingungen eine Erleichterung zuzulassen . Die
Sachverständigen befassen sich augenblicklich mitder Aufstellung der Bedingungen .

*
Paris , 31 . Dez . Wie der Sonderberichterstat -ter des „Matin " zu wissen glaubt , ist bei den

Vorbesprechungen der Sachverständigen -Konfe -
renz bereits gestern ein Übereinkommen erzieltworden über die Kontrolle der Reichsbank unddie Kontrolle der deutschen Steuern .Briand erklärte dem Sonderberichterstatterdes „Matin "

, die Meldung , Lloyd George habeeine Entente zu dreien mit Deutschland als
Partner vorgeschlagen , sei reine Erfindung .Der Sonderberichterstatter der Agenee Havasmeldet aus London , Louchenr hat einen Plan
ausgearbeitet , der dazu bestimmt ist, den Deutsch -
land am 10. Mai 1921 bekanntgegebenen Zah -
lnngsplan zu ergänzen , In englischen Kreisen
glaubt man , daß morgen vormittag über diesenPlan Einigkeit erzielt werden wird .

*
London , 21 . Dez . Laut „ Morningpost " sei sehr

wahrscheinlich , daß die Garantickommiffion die
Kontrolle der deutschen Zölle und andereS t a a t s m o n o p o l e erhalte mit gewissen
Machtbefugnissen über das deutschen Untertanen
und der deutschen Regierung im Auslände ge -
hörende Geld . Wahrscheinlich sei auch , daß , wäh -
reud die ReichSbank autonom bleibt , sie soweitder Kontrolle der Garantie unterstellt werde ,daß diese in der Lage wäre , die Bcschränknng der
Papiergeldausgabe durch die deutsche Regierung
zn fordern .

Briands Angst .
Londou . 21 . Dez . Briand empfing gestern in

seinem Hotel in London eine Anzahl amerikani -
scher Journalisten , die ihn über die Flotten -
pläne Frankreichs ausfragten . Briand erklärte ,das Verlangen Frankreichs , eine ausreichende
Streitmacht an Leichtern . Kreuzern . Torpedos .Zerstörern und U-Booten zu behalten , bedeute
keine Drohung gegenüber England . Die Fran -
zosen dächten nicht im Traume daran , eine See -
macht wie England anzugreifen : dagegen dürfte
man nicht vergessen , daß Teutschland das Recht
habe , 6 Kreuzer vou je 10000 Tonnen zu bauen ,die eines Tages «ine Bedrohung für Frankreich
darstellten . Außerdem könnte Deutschland sich
auch eines Tages Rußland bedienen , um eine be -
dentendere Kriegsflotte zu bauen .

*
Briand scheint kein Gefühl für Lächerlichkeit zu

haben , sonst würde er sich nicht entblöden , und
Frankreichs Flottenforderungcn . die selbst Ame -
rika und England sehr übertrieben »orkommen ,mit dem Hinweis anf die 6 deutschen Kreuzer zu
rechtfertigen .

Abbau der Ententekommissionen .
Berlin , 21. De ». Zu der Berliner Blätter -

Meldung , daß General Nollet beabsichtige , die
interall . Militärkontrollkommission in Deutsch¬
land auf ein Drittel des bisherigen Standes her -
abzusetzen , wird von zuständiger Stelle erklärt ,daß der deutschen Regierung davon nichts be -
kannt ist . Dagegen hat der Chef der interalli -
ierten Lustfabrkontrollkommifstvn , der englische
General Masgerman , erklärt , diese Kommission
Anfang des n ä ch st e n JahreS abbauen zu
wo " en .

Sie hemige Nummer unseres Llaltes umfaßt 8 Selteu.

jetzt Gelegenheit , einen weiten Schritt zur Er -reichung seiner Pläne vorwärts zu tun . VomStandpunkt der französischen Politik muß dervielfach in Deutschland verbreiteten Ansicht wiversprochen werden , als ob in diesem Augenblickeeine durchaus neue Epockie tu der Nachtrieqsgeschichte eingetreten märe : man kann höchstenssagen , daß die Entwicklung um einen Grad weitemgeschritten sei . Deutschlands Zahlungsunfähigkeit ist nichts absolut neues : sie bildet nur einvorhergesehenes Glied an einer Kette , derenEnde vorläufig Frankreich hält .Natürlich drängt sich die Frage auf aller Lip >pen : Was wird England dazu sagen ? Wird esdem französischen Vernichtungswillen freien Lauflassen ? Wird es um seiner weltpolitischen Plänewillen die Lösung des deutschen Problems Frank¬reich überlassen und so Galliens Borherrschaftin Europa offiziell anerkennen ? Leicht wird ihmdies jedenfalls nicht fallen . Schwer lastei dasdeutsche Chaos auf der englischen Wirtschaft . Dochder Engländer sieht nicht mit FestlandSaugen .Er urteilt ganz anders als wir . Und weil Eng¬land in Lloyd George einen Mann besitzt, derwie kein zweiter den Gefühlen eines Durchschnitt - '
engländers Rechnung zu tragen befähigt ist , dür¬fen wir uns England gegenüber keinen Illu¬sionen hingeben . Es wird ein harter Kampswerden , aber Briand bleibt Tieger — wenn erwill , das heißt , wenn er den PreiS deS Siegesbezahlt . Und dieser Preis ist nicht in deutscherWährung zu entrichten .Was man auch in London beschließen möge -Deutschland wird auf jeden Fall eine oder gleichein paar Stufen in seiner Knechtschaft tiefersinken . ES kann wirtschaftlich nichts gewinnen :niemand , auch kein Engländer , denkt daran , ihmwirkliche Erleichterungen zu verschaffen .Nicht Deutschlands Elend , sondern ihre eignenInteressen zwingen sie zu Verhandlungen . Ihreganzen Bemühungen drehen sich um die eineFrage : wie kann aus Deutschland mehr herausgepreßt werden ? Welcher Kelter ist der beste ?— Wirtschaftlich ist also nichts gewonnen : politisch aber wird es mit großer Wahrscheinlichkeitden letzten Scheinrcst seiner Selbständigkeit ver -.lieren . Oder bietet die Geschichte ein Beispieldafür , daß ein Staat , der sich souverän nannte ,von einem andern die Steuern und innein Tarise vorgeschrieben bekam ? Soweit gingen nichteinmal die Römer nach dem zweiten pnnischenKrieg .

Optimismus in irgendeiner Form ist also ver¬kehrt . Die Tatsachen werden durch ein Kopszwischen -Sie - Flügel -Stecken nicht weniger fnrchtbar .
Bemerkenswert ist , daß fast die gesamte sranzösische Presse für den „Erfüllungskanzler " Wirth nicht viel mehr als Spottund Hohn übrig hat . Das Werkzeug istverbraucht , achtlos wird es beiseite geivorfen .Französischer Dank ! Dem . der ihnen im ver °

gangenen Mai durch sein Jawort .iuS einer ar -
gen Verlegenheit half , werfen sie heute vor . einelender Haus „wirth " gewesen zu sein .

DasUrteil im Zagam -Prozeß.
w . Leipzig . 21 . Dez . Im Iagow -Prozeß wurdeheute nachmittag das Urteil verkündet . DerAngeklagte v . Iagow wird wegen Beihilfezum Hochverrat unter Zubilligung mildernderUmstände zu S Iahren Festung verurteilt .Das Verfahren gegen die beiden AngeklagtenDr . Schiele und v . Wangenheim wurde ein -gestellt , da sie nickt als Führer anzusehensind . Die durch das gesetzliche VerfahU .' u ent¬standenen besonderen Hosten werden der Staatskasse auferlegt : die übrigen Kosten fallen demAngeklagten v . Iagow zur Last .

*
Der Hochverratsprozeß vor dem Reichsgerichtgegen Iagow , Schiele , Wangenheim hat gesternnachmittag 4 Uhr durch die Verkündigung desUrteils feinen Abschluß gesunden . Das Gericht

hat sich zu der Auffassung bekannt , daß der ehemalige Berliner Polizeipräsident v . Iagow beidem Kappschen Umsturzversuch eine führendeRolle gespielt habe , daß auf ihn der Amnestie -
erlaß keine Anwendung finden könne , weil der
Erlaß die führenden Persönlichkeiten ausdrüct
lich ausnimmt . Iagow ist deshalb wegen HochVerrats zu 5 Jahren Festungshaft verurteiltworden . Die Angeklagten Wangenbeim und
Schiele wurde » nur alö Mitläufer betrachtet ,ihnen wurde der Schutz der Amnestie zuteil , dasVerfahren gegen die beiden wurde e i n g e
stell t .

Der politische Hintergrund , der sich in dem
Verhandlungsraum im Verlaufe der Verneh -
innng der Angeklagten und der Zeugenaussagen
aufgetan hat , geht weit über die Bedeutung derdrei Einzelschicksale hinaus . Es ist zum erstenMale gewissermaßen urkundlich klar vor allerWelt erwiesen worden , welch ein unglaublichleichtfertiges und hirnverbranntes Unternehmender Kapp -Putsch gewesen ist . Der Putsch hattelediglich eine militärische Triebkraft , aber trotzder Mitwirkung Kapps keinen poliiischen Kopf .Bei der Besprechung deö Putsches im Reichstagist von mehreren Rednern schon im vorigenJahre klar nnd deutlich hervorgehoben worden .
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öaö General Lüttwitz zum Teil aus sogenannten
Kommißgründen seiner Unzufriedenheit durch den
Vormarsch gegen Berlin unter allen Umständen
Ausdruck geben wollte . Wie politisch naiv die -
ser Mann im übrigen dachte , ist in Leipzig durch
verschiedene Zeugenaussagen ans Licht gekom -
men . Die politische Aufmachung war für ihn
eine reine Fassade . Kapp war absolut nicht im -
stände , diesem köpf - und ziellosen Unternehmen
irgend einen festen und greifbaren Inhalt zu
geben . Militärisch gesehen war der Kapp - Putsch
mehr oder weniger die Zufallslaune eines un -
zufriedenen Generals und politisch gesehen eine
Regierungserneuerung . die Kapp gewissermaßen
aus dem Aermel zu schütteln versuchte . Die Zu -
stände , die sich aus diesen völlig Zusammenhang -
losen Voraussetzungen entwickelten , sind im
Laufe des Prozesses nicht nur von den Angeklag -
ten , sondern auch von mehreren Zeugen außer -
ordentlich drastisch geschildert worden . Von heute
und morgen läßt sich wohl ein Brigademarsch
von Döberitz nach Berlin ausführen , aber nicht
ganz Deutschland auf den Kopf stellen . Daß diese
„Herrlichkeit " rasch zu Ende ging , kann wirklich
niemanden Wunder nehmen . Sie konnte unter
allen Umständen nur Tage währen und sie war
— wenn man zunächst einmal von der strafrecht -
lichen Seite absieht — das Ergebnis einer Rie -
sendummheit und einer Niesenleichtsertigkeit .
Wenn die persönliche Ehrlichkeit und Rechtschaf -
fenheit der beiden Führer Lüttwitz und Kapp
nicht über allem Zweifel erhaben wärs , so könnte
man versucht sein , das ganze Abenteuer eine
militärische und politische Hochstapelei zu
nennen .

Zweifellos lag es sehr viel an den damals
noch recht ungeordneten Zilständen , daß ein sol -
cher Streich überhaupt gelingen konnte . Trotz -
dem bleibt auf der damaligen Regierung ein
großes Maß von Verantwortung dafür sitzen,
daß durch die Abenteuerlust eines unzufriedenen
Generals eine solche Verwirrung gestiftet wer -
den konnte . Herr Noske hat in dem Prozeß
ausgesagt , daß man die Rebellen an der Döbe -
ritzer Heerstraße niedergeknallt hätte , wenn es
nach ihm gegangen wäre . Diese feuerspeiende
Zeugenaussage war aber doch wenig geeignet ,
den üblen Eindruck zu verwischen , den die da -
malige Regierung durch ihr Verhalten oder des-
ser durch ihr Nichtverhalten gemacht hat . Daß
Kapp und Lüttwitz mit einer geringer Truppen -
macht ganz Deutschland in den ungeheuren
Ktrudel eines Generalstreiks und blutiger Un -
ruhen stürzen konnten , ist und bleibt für sie ein
Armutszeugnis . Für Kapp und seine Helfers -
Helfer ist das natürlich keine Entschuldigung . .

Die Verteidiger der Leipziger Angeklagten
haben den Kapp - Putsch strafrechtlich und ii ' vra -
lisch mit dem Sturz des alten Regierungssystems
im November 1318 verglichen , ein Gedanken -
gang , dem man nicht in allen Punkten chne
weiteres zu folgen in der Lage ist . Beide Be -
wegungen haben jedenfalls das gemeinsam , daß
ihnen schöpferische Ideen und aufbauende Kraft
in gleichem Maße abgingen . Deshalb sind wir
nach der November -Revolution dahin gekom -
men , wo wir heute stehen , deshalb war der
Kapp - Putsch , gleich jener zu unrechter Zeit und
mit verwerflichen Mitteln geschürt und ent -
flammt , ein nationales U n g l ü ck. In
einer Betrachtung „Leipziger Eindrücke " betitelt ,
spricht die „Frkft . Ztg .

" von dem , ans den leise -
sten Anstoß in Asche zerfallenen System und
meint damit , das alte System müsse auf sehr
schwachen Füßen gestanden haben , sonst wäre
ein an sich so geringer Anlaß wie die Kieler Un '
ruhen niemals der Ausgangspunkt einer solchen
erfolgreichen Bewegung geworden . Dem muß
doch entgegengehalten werden , daß der alte
Staat vier Jahre einem Ansturm mit Ei folg
widerstanden hat , wie die Welt ihn bis dahin
nicht gesehen .

Heute aber die Rechimüßigkeitsfrage der Stel -
lung der Nutznießer des 9 . November auszuwer¬
fen , ist müßige Arbeit . Wir haben anderes zu
tun .

Theater vnö Musik .
Die Einweihung der PraetoriuS - Orgel des

musikwissenschaftlichen Seminars der Nuiver -
lität Freibnrg i. B . Anläßlich des diesjährigen
Rektoratsfestes der Universität Freiburg i . B .
erfolgte die von den Fachkundigen mit großer
Spannung erwartete Einweihung der Prae -
torius - Orgel . Diese , Werk und Stiftung
der bekannten Orgelbauanstalt Wa Icker - Lud -
wigsburg , entstanden auf Anregung von Prof .
Dr . W . G u r l i t t . hat in dem stimmungsvollen
Barocksaal des musikwissenschaftlichen Instituts
ihre Heimat gefunden . Der Rektor der Univer -
fität , Geheimrat Prof . Dr . de la Camv . wies
einleitend auf die Bedeutung des Tages hin und
erteilte dem Dekan de philosophischen Fakultät ,
Prof . Dr . L . S ü t t e r l i n , das Wort . Dieser
verband mit dem Dank an den Stifter , Herrn
Oskar W a l ck e r , Chef der Ludwigsburger
Firma , den er als führenden Geist im deutschen
Orgelbau bezeichnete , die feierliche Ernennung
desselben zum Ehrendoktor der philosophi -
schen Fakultät . Pros . G u r l i t t , der Vertreter
der Musikwissenschast an der Universität , machte
darauf kurz mit dem Gedanken vertraut , die
Wiederbelebung der hochbedeutenden Orgel -
mufik des Barockzeitalters durch Rekonstruktion
einer Orgelbisposition eines seiner hervor -
ragendsten musikalischen Vertreter , Michael
Praetorius , zu versuchen . Professor Karl
St r a u b e - Leipzig , der unerreichte Meister
des Orgelspiels , hatte die Vorführung der Or -
gel übernommen und bot Werke von M . Prae -
torius , S . Scheidt , G . Muffat , I . K . Kerll , F .
Pacfjelbel , I . N . Hanfs , D . Buxtehude , I . S .
Bach . Der Eindruck war neuartig , für das
willige Ohr voll starker , zwingender Wirkungen .
Unter Strands Meisterhand erstanden mit den ,
unserer ganz anders disponierten heutigen Or -
gel verloren geganaenen Klanamitteln des 17.
Jahrhunderts die Werke der Barockmeister in
unerwarteter Farbenpracht und Frische . Hier
sind wertvolle Schütze der deutschen Bergangen -
beit in einem Sinn wiedergewonnen , der einen
starken Anstoß für weitere Versuche ans diesem
Weg bedeutet . Dr . H . E .

Münchner Theater . In den Kammerspiclen
kam , vor Aristophanes , Wilhelm Schmidtbonn
zu Worte , aber das Stück , das man der „Lysi -

SkaluleMMlung der Reich sbWl
I . Von infertr Berliner Rebaktion wird uns ge-

draiter :
Es ist bezeichnend , daß gleichzeitig . mit der

ostentativ zur Schau getragenen Abneigung der
französischen Delegation in London gegen jede
Aenderung 'des jetzigen Reparationssystems eine
sachliche Behandlung der schwebenden Repara -
tionssragen französischerseits erfolgt . Man will ,
falls die Aenderung des Reparationssystems sich
nicht vermeiden läßt , gerüstet sein , um sofort
wieder die Initiative zu guusten Frankreichs er -
greifen zu können . So ist Londoner Meldnn -
gen zufolge der Gegenstand einer zwischen dem
englischen Schatzkanzler und Herrn Loncheur
stattgehabten Unterredung am Dienstag abend
eine französische Note gewesen , die sich mit den
Garantien befaßt , die Frankreich fordern P -.iifse,
wenn Deutschland mehrere Jahre lang keine
Kontributionen zu bezahlen braucht . An der
Spitze dieser Garantien nennt Frankreich die
Aenderung der Statute » der fetzigen Deutschen
Reichsbank . Der französische Vorschlag , dem sich
nach der Auffassung des „Petit Parisien " auch
maßaebliche Engländer anschließen , uud der mit
der Forderung nach Erweiterung der Einspruchs¬
rechte , die jetzt schon der Garantickommission zu -
stehen . Sand in Oand gehen , läuft darauf hin -
aus . daß die Re 'chsbank von der Vorherrschaft
des Reiches befreit werden und analog der Bank
von England und der Bank von Frankreich zu
einem von der Reichsregierung völlia nnabhän -
gigen Institut gemacht werden müsse . Weiter
wird in der französischen Note aefordert . daß die
Deutsche Reichsbank nach ihrer Selbständig -
machung besonders von der Verpflichtung befreit
werden müsse , auf Anordnung des deutschen
Reichs kabinetts jede Summe Papiergeld aus -
geben zu müssen . Die Banknotenverm " hrnng
soll nach dem Wunsche der Franzosen in Deutsch -
land künftig nur unter der Kontrolle oder mit
Zustimmung der Alliierten erfolgen dürfen .

Sollten die Engländer tatsächlich diesen Ge -
dankengängen zustimmen , so daß die Forderung
für uns akut würde , so müßte deutscherseits den
Gründen , aus denen die Forderung entstanden
ist, und den Folgen , die entstehen würden , ge¬
nau nachgegangen werden . ES snielt keine Rolle ,
daß es hervorragende deutsche Wirtschaftler gibt ,
die schon lange im Interesse einer größeren Be -
weglichkeit der Reichsbank , einer Entstaatlichung
oder einer Entbürokratisieruug der Reirhsbauk
das Wort reden . Für uns ist jetzt die Haupt -
fache , daß die französische Forderung dem Wun¬
sche entsprungen ist , der deutschen Finanz - nnd
Jnnenvolitik eiserne Fesseln auszulegen . Denn
es ist klar , daß eine Kontrolle der Banknoten -
Herstellung gleichbedeutend ist mit einer Kon¬
trolle der gesamten Steuerpolitik und der Tarif -
volitik des Reiches seinen Beamten und Ange -
stellten gegenüber . Im übrigen mnß der fran -
zöfischen Forderung entgegengehalten werden ,
daß die Banknoteninflation . die man mit dieser
Statutenänderung der Reichsbank eindämmen
will , keineswegs eine von dem Rechtsvormund
der ReichSbank , der Reichsregiernng , gewyllte
Erscheinung ist . sondern lediglich eine Folge der
übermäßigen Reparationslasten , die aus der
deutschen Wirtschaft ruhen . Sobald die Reva -
rationslast schwindet , wird die Noteninflation
abnehmen , auch ohne die Statutenänderung der
Reichsbank .

Deutkbes Rmch .

Gegen die Überspannung der Macht der
Reichsregierung .

Berlin , 21 . Dez . Der Reichsrat beschloß in
seiner gestrigen Sitzung , gegen die Novelle zum
Einkommensteuergesetz keinen Einspruch zu er -
heben , nahm aber folgende Resolution an :

strata " voranstellte , war ein Scherz schlankweg , ?
ein Spaß ohne tiefere Bedeutung nnd ohne die j
Bedeutung anderer Werke dieses Dichters . Er
hieß „ Die Versuchung des Diogenes "

. Dioge -
nes , der spöttische Menschen - lzumal Frauen - )
verächter hat sich darüber lustig gemacht , daß die
Jünglinge seines Geschlechtes geleckte Knäblein
sind , nicht mehr die triebhasten Kraftnaturen
früherer Zeitalter , die das Fest der Liebesgötter
berauscht und im Ueberschwange wilden Begeh -
rens zu begehen pflegten . Der bärtige Wald -
mensch hat sich auch über die Dämleius weidlich
lustig gemacht , zumal über eine . Ino und ihren
gezierten Tanz . Ino will Rache nehmen . Da
die Bemühunaen ihres Geliebten vor der angst -
einflößenden Kraft des Tonnen -Bewohners ver -
sagen , hat sie selber einen echt weiblichen Plan
ausgeheckt : sie will den Widerspenstigen , den
Naturmenschen , bändigen , indem sie ihn in sich
verliebt macht . Aber im Augenblicke des Feuer¬
fangens will sie ihn von sich stoßen und ihn dem
Gelächter der Freunde preisgeben . Es kommt
anders : Diogenes durchschaut das Spiel , trotz
listigen Hin und Hers , und Ino — wird von
den Pfeilen des Liebesgottes selber getroffen .
Sie bleibt bei Diogenes , als Liebchen eines
Sommers , nnd sie hilft ihm , sein ?? aß weiter -
rollen . Dieses anmutige , hübsche Stücklein ist
mehr Offenbach als Antike . Freilich gibt es
nicht die spöttisch - ironischen Anachronismen des
Meisters , es wirkt eher als das Werk eines
attischen Operettenlibrettisten , der seine Zeit und
ihre Menschen leicht nimmt . Richard Rieß .

Runst unö WMnfchaft .

Technische Hochschule Karlsruhe . Für das Win -
tersemester 1921/22 sind folgende Lehraufträge er -
teilt worden : dem Prof . Dr . - Jng . Woernle
zur Abhaltung einstündiger Skizzierübnngcn
mit Maschinenzeichnen : dem Dipl .-Jng . Flü -
gel für 2 Stunden Vorlesung über Baukon -
struktionslehre I nebst zweistündigen Uebungen ,
und dem Regierungsbaumeister Dr .-Jng . V a u -
mann für 2 Stunden Vorlesung über Elemente
des Jngenieurwesens I nebst 3 Stunden Uebun -
gen . Ferner wurde dem Dr .- Jng . Böß mit
Wirkung vom Wintersemester 1921/22 an ein
ständiger Lehrauftrag für je 2 Stunden Unter -
richt im hydraulischen Rechnen für Winterseme -
ster und Sommersemester erteilt .

Der Reichsrat ist durch die Dringlichkeit der
Verabschiedung des vom Reichstag beschlossenen
Initiativgesetzes der Möglichkeit beraubt ,
eingehend und sorgfältig zu prüfen , welche Ein -
Wirkungen das Gesetz auf die finanzielle Lage
der Länder und Gemeinden ausüben wird .
Wenn sich der Reichsrat gleichwohl entschließt ,
von der Erhebung des Einspruchs abzusehen , so
tut er das in der Erwartung , daß die R «. Ichs¬
regierung bei der demnächst ! gen Abänderung des
Landessteuerge ^etzes daraus Bedacht nehmen
wird , einen billigen Ausoleich herbeizuführen ,
sobald die Einwirkungen des Gesetzes auf die
Finanzen der Länder und Gemeinden in Frage
kommen . Die Resolution wurde einstimmig an -
genommen .

Die neue Erhöhung der Btchnkanfe.
Berlin , 21 . Dez . Im Reichsverkehrsministe -

rium fand heute eine Besprechung über die am
1 . Februar 1922 bevorstehende Eisenbahn -
tariserhöhung statt . Die Besprechung trug in -
formatorifchen Charakter . Sic dient zur Vorbe -
reitung für die Verhandlungen des vorläufigen
Reichseifenvahnrats . der sich demnächst mit der
Tariferhöhung befassen wird .

Tariferhöhung im Berliner Berkehr.
Berlin , 21. Dez . Nach der „ B . 3 . a . M .

" sind
Hoch - und Untergrundbahn bereit , gleichzeitig
mit der Straßenbabn den Fabrpreis abermals
um 50 Pfg . zu erhöhen . Auch die Omnibus -Ge -
fellfchaften rechnen für die nächste Zeit mit einer
Tariferhöhung

Tteiic !yssch ?eitungen in Berlin .
Berti « , 21 . Dez . Gestern vormittag ist es in

Berlin an zwei Stellen zu Ausschreitungen ge -
gen We i k nach ts l' au mhänd ler gekommen . Auf
dem Nordbahnhof wurden einem Händler nnge -
fähr hundert Weihnachtsbäume » ou einer große -
ren Menschenmenge g ? raubt . In der Rheins -
berger Strafe wurde ein mit Weihnachtsbäumen
beladen er Waaeu umgeworfen und die Bäume
geraubt . In Heiden Fällen konnten die Täter
entkommen . Die Exzesse sollen angeblich aus
Erbitterung über die hohen Preise der
Weihnachtsbäume erfolgt sein .

Der Kettenhandel mit Kartoffeln .
Berlin , 21 .

'
Dez . Wie der „Berl . Lok .- Anz .

"
hört , finden gegenwärtig Verhandlungen der
Landwirtschaft mit den Gewerkschaften und Kon -
fu, » vereinen zur besseren Regelung der Kar -
toffelversorgung statt . Zweck der Verhandlungen
ist vor allem den K e t t em h a n d e l zu beseitigen ,
der zur Verteuerung der Kartoffeln in beson¬
derem Maße beiträgt . Die Konsumvereine haben
festgestellt , daß die Kartoffeln in einzelnen Fäl¬
len durch 12 verschiedene Hände gingen ,
ehe sie an den Verbraucher gelangten . *>

Gegen den Ausverkauf durch Ausländer .
t . München , 21 . Dez . Im bäuerischen Landtag

beantwortete der Handclsminister eine Inter¬
pellation wegen »des Ausverkaufs durch die Ans »
länder unter dem Hinweis darauf , daß die Reichs -
regier » na die Freiliste derart eingeschränkt nnd
eine Russuhrkontrolle für die Gegenstände des
täglichen Bedarfs erlassen Habe , daß d !e uner¬
laubte Ausfuhr dieser Waren unmöglich gewor -
den sei . Dagcaen soll die Ausfuhr von Luxus -
gegenständen möglichst erleichtert werden .

Der Monge ! an Zeiwngspapier .
München , 20. Dez . Abg. Staedele iBanern -

buud ) hat int Landtag folgende Anfrage eilige -
bracht : Die Tageszeitungen leiben an starkem
Papiermangel . Trotzdem wurde die Druckpapier -
ausfuhr nach d e m Ausland nicht eingestellt .
Es liegt die Vermutung nahe , daß wegen der am
1 . Januar 1922 bevorstehenden Preiserhöhung
die Druckpapierlieferungen zurückgehalten wer -
den . Ist die Regierung in der Lage , diesem Un -
fug schleunigst abzuhelfen nnd das Weiterer -
scheinen der Zeitungen zu sichern ?

! Der Kampf gegen die Schundliteratur , den der
j Neuköllner Magistrat mit Unterstützung

zahlreicher Jugendorganisationen und Schulen
veranstaltete , fand am Sonntag nachmittag mit
dem Verbrennen von etwa 49090 ein -
gesammelten Schundbüchern auf dem
Tempelhvfer Feld seinen Abschluß .

Untersiüt '.nng chemischer Forschungen . Der
Kaiser Wilhelm - Gesellsch .ist zur Förderung der
Wissenschaften ist als Leo Gans - Stistung ein
Fonds zur Verfügung gestellt worden , der zur
Förderung chemischer Forschungen in der Weise
verwendet werden soll , daß einzelnen Forschern
zur Unterstützung sür bestimmte Untersuchungen
zeitlich beschränkt Gelder bewilligt werden . Für
1921/22 stehen 3500 Mk . zur Verfügung .

Ein Bersnjhsinstitut fü -' Hochgebirgs -Physio -
logic nnd Tuberkulose in Davss . Aus D a v o s
wird berichtet : Hier ist auf Anregung und unter
Führung der gesamten Aerzteschast die Grün -
düng eines Versuchst n st itnts für Hoch -
gebirgs - Physiologie und T n b e r -
k u l o s e beschlossen worden . Die Aufgabe dieses
Instituts soll sein , ans Grund der von Professor
D o r n o in Davos angestellten bahnbrechenden
Klimasorschungen die Hochgebirgsphysiologie
systematisch zu erfassen . Dazu kommen bakterio -
logische und biologische Studien zur weiteren
Erforschung der Tuberkulose .

Französische Liebenswürdigkeit . Bei der für
das Jahr 1921 in Paris geplanten Jnter -
n a t i o n a l e n K u u st a u s st e l l u n g will man
die Deutschen nicht länger boykottieren . Aller -
dings erfolgt die Anregung zu der Einladung
nicht in den liebenswürdigsten Formen . Wie der
„Sammler " berichtet , begründet Lvuis Bauxelles
in „L 'Jnsormation " seine Anregung zur Ein -
ladung der Deutschen damit , wenn man eö nicht
tue , so heulten sie, daß man in Frankreich Angst
vor ihnen habe . „Also lassen wir sie" , fährt er
fort , „ihre Leo Putz . Paul Klee , ihre I êiniuger
und ihre Expressionisten unseren Koloristen ge-
genüberstellen : wir haben den Vergleich nicht zu
fürchten ! "

Der bisherige Direktor der UniversitätS - und
Landesbibliothek in S t r a ß b u r g . Honorar -
Professor für elsaß - lothringische Landesgeschichte
uud historische Hilfswissenschaften an der dorti -
gen Universität , Geh . Regierungsrat Dr . phil .
Georg Wolfram ist zum Honorarprofessor
in der philosophischen Fakultät der Universität

Deseitmung der alten Feiertage .
Brauuschwcig .

*t . Dez . Die Landesversamm¬
lung hat mit 29 Stimmen der Linken gegen 27
Stimmen der Rechten beschlossen , den 9. Novem -
ber als gesetzlichen Feiertag zu erklären und den
Bußtag als gesetzlichen Feiertag aufzuheben .

Eine aktenmähige deutsche Darstellung
des Weltkrieges 1911/18 wird augenblicklich vom
Reichsarchiv vorbereitet . In ihr werden zum
ersteumale planmäßig die gesamten Vorhände -
nen amtlichen Äktenbestände , sowie die zahl -
reichen , dem Reichsarchiv von privater Seite „ u -
gegangenen Nachrichten verwendet . Ein Stab
berufener Mitarbeiter ist damit beschäftigt , nicht
nur die militärische , sondern auch die politische
und wirtschaftliche Geschichte des Krieges zu
schreiben , die kulturelle und soziale Entwicklung
in Deutschland während des Krieges zu schil-
dern . Die '

Darstellnng wird voraussichtlich zehn
Bände umfassen .

Die Ausgaben für die deutschen Beamten in Basel.
Das Reichsfinanzministerium fordert für den

Neubau von 50 Wohnungen in Leovoldshöhe
für bisher in Bafel wohnende Zollbeamte als
1 . Teilbetrag für 1921 die Summe von 5 000 000
Mark an . Die Begründung dieser Anforderung
ergibt folgende eigenart ' ae Vorgeschichte : In
Basel wohnen neben zahlreichen deutschen Eisen -
bahnbeamten etwa 110 deutsche Zollbeamte ver -
schiedener Dieuststelsuna . die beim deutschen
Hauptzollamt Basel beschäftigt sind . Die Befol -
duna der Beamten , die ihre Dienstbezüge in
schweizerischer Währung erhalten , erfordert für
das Reich sehr hohe Aufwendungen . Unter 3u »
grnndele " ung des Kurses vom 12. September
1921 ( 100 Frauken - 1836 Jl ) erhält ein in
Basel wohnender deutscher Zollbeamter rund
hunderttausend Mark jährlich mehr
als ein Beamter derselben Dienststellung im
deutschen Reichsgebiet . Zur Verminderung die -
ser beträchtlichen Personalausgaben sollen die
Beamten , soweit es der Dienst gestattet , von
Basel auf deutsches Gebiet rerpflanzt werden .
Zunächst wird neben etwa 400 Eisenbahnbeamten
die Umsiedlung von 50 Zollbeamten beabsichtigt ,
für die in dem unweit der Grenze auf deutschem
Gebiet gelegenen Orte ^ eopoldShöhe die nützen
Wohnungen auf Rechnung des Reichs er -
richtet werden müssen : wenn nicht eine er -
liebliche Besserung der deutschen Valuta ein -
tritt , würden die Kosten der Umsiedluna ein -
schließlich Umzngskosten und sonstiger Neben -
kosten schon nach etwa 2 Iahren durch Erspar -
nisse an Personalausgaben gedeckt sein .

Die Rechtlosigkeit Un Saargebiet .
Nennkirchen . 21 . Dez . Der Kreistag des Krei -

ses Ottweiler Hat heute eine Entschließung ge-
faßt , in der gegen die abermalige Ausweisung
des verantwortlichen Reda ^ " iirs der Saarbrücker
. Volksstimme " und ge ->en die damit verbundene
Beschränkung der Pressefreiheit protestiert wird .

Der Botschastenvechsel in Rom .
Aus Rom schreibt mau uns :
Die Entlassung , die der deutsche Botschafter

beim Quirinal , Herr von Behrenberg -
G o ß l e r , Ende November nahm , kam nicht im -
erwartet , da er schon seit Beginn seiner Tätig -
keit mit außerordentlichen Schwierigkeiten zu
kämpfen hatte . Er erfreute sich wegen seiner
persönlichen Liebenswürdigkeit und wegen seines
offenen freimütigen Auftretens in allen Krei -
fen der römischen Hauptstadt aroßer Beliebtheit :
aber seine diplomatische Geschicklichkeit scheint
nicht auf gleicher Stufe mit seinen vortrefflichen
Charaktereigenschaften gestanden zu haben . An -
dererseits verlautet , daß die Schuld an seinen
Mißerfolgen weniger bei ihm als bei
der deutschen R ei ch s re gi e r uu g zu
such eu sei . Mguches , was mit der Entlassung
von Behrenbergs zusninmenhäugt . bedarf noch
näherer Aufklärung : hoffen wir . daß dessen

Frankfurt a . M . ernannt worden . Er ist 1853 z »
Allstedt ( Sachsen - Weimar ) geboren . 1888 erfolgte
seine Ernennung zum Archivdirektor des lothrin -
gischen Archivs in Metz , 1907 wurde ihm das
Amt als Konservator der geschichtlichen Denk -
mäler in Lothringen übertragen . 1909 wnrde
Wolfram Direktor der Straßburger Universi -
täts - und LandeSbibliothek als Nachfolger Eu -
tings , 1913 Honorarprofessor in der Straßbur -
ger philosophischen Fakultät . Wolframs Ar -
beiten sind sehr zahlreich und fast alle in den
lothringischen Jahrbüchern erschienen .

Personalien . In Heidelberg starb im Al -
ter von 84 Iahren der inaktive ordentliche Pro¬
fessor der Mathematik an der dortigen Univer -
sität , Dr . phil . h. e. Dr . rer . nat . h . c. Geh . Rat
Äo Königsberg er , Exz . Nach Beendigung
seiner Studien war er zunächst vier Jahre Seh -
rer der Mathematik und Physik am Berliner
Kadettenkorps und erhielt dann einen Ruf an die
Universität Greifsmald s186g) . Im Jahre 1669
kam er zum ersten Mal au die Universität Hei '
delberg . 1875 folgte er einem Rufe an das Po *
lytechnikum in Dresden , von 1877 bis 188t do-
zierte er an der Universität Wien . Seit diesem
Jahre wirkte der Verstorbene an der Universität
Heidelberg . Eine große Reihe wissenschaftlich ^
Schriften hat den Namen des Gelehrten weit
über die Grenzen Deutschlands hinausgetragen .
— Dem Privatdozenten für Mathematik an der
Technischen Hochschule in Stuttgart , Dr .
Karl Kommerell , Studrenrat an der Fried -

rich - Eugen - Realschule daselbst , ist die Dien >t °

bezeichuuug eines außerordentlichen Professors
verliehen worden . Kommerell ist ein geborener
Babener . Seine Veröffentlichungen bei reisen
besonders Fragen aus dem Gebiete der $ ii c '

rentialgeometrie und der Grundlagen der
ometrie sowie der mehrdimensionalen Geonie -
trie . — In Leipzig ist der planmäßige a . L--
Professor des Arbeitsrechts und der dentswe "
Rechtsgeschichte an der dortiaen Universität , ^ r -
jur . Heinrich Glitsch , im Alter von 72 Iastren
gestorben . — Der an der Berliner Univer -

sität nenerrichtete Lehrstuhl für Soziologie ! '*
dem Privatdozenten ebenda , Professor Dr . -}.1

'

fred Vierkandt angeboten worden . —
wir hören , hat der a . o . Professor Dr .
Radon in Hamburg den Ruf auf den Levr
stuhl der Mathematik an der Univerilta -
G r e i f s w a l d als Nachfolger Hausdorps an
genommen .
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Polster imstand sein möge , Italien und
.Mland vor einer weiteren gegenseitigen
'"remduna zu bewahren .

»ch Herr v . Behreuberg - Goßler dürfte da -
das Opfer unserer zur Zeit im Reichs -

^»Ministerium herrschenden Verhältnisse ge -
sein . tD . Red .)

!>ie Forderungen der Beamten .
Merlin , 21 . Dez . Wie die Telegraphen - Union

?kt , haben die Vertreter der Spitzenorgani -
^ cn , die unter Rührung des Deutschen Be -
Abnndes gestern zusammengetreten sind , um
Neuregelung der Gehaltssätze für die Beam -
^Arbeiter und Angestellten nochmals zu be -

sich darauf geeinigt , aus nationalen Grün -
ihre ursprünglich » Forderungen zurück -

^ ehen .'°bkr die . gestrige Versammlung der Ber¬
ti Post - und Telegraphenbeam -' wird von den Blättern noch ergänzend ge-

? | t , daß die Resolution , die ein 24stündiges' tmatum vorsieht , in später Nachtstunde
^ eine Vermittlungsentschließuug ersetzt wor -
^>t . in der es heißt :

v
,s Versammlung beschlieht , daß die Bezirks -
irkschaft Berlin 5er Post - und Telegraphen -
Ken beim Deutschen Beamtenbund dahin

dah bei Ablehnung der Forderungen deS'■rajen Beamtenbundes die Urabstim -
unter der Beamtenschaft eingeleitet

• Sollte die Urabstimmung vom Beamten -
' abgelehnt werden , so hat die Bezirksge -

M >aft sofort innerhalb acht Tagen die Ur -
'»nnung selbst vorzunehmen .

, ?lin , 21 . Dez . Wie der „Berk. Lok.- Anz.
"

filt , haben sich heute mittag die Vertreter
^ "ttzenorganisationen der Beamten in das
^öfinan -,Ministerium begeben , um einen l e tz -

... Versuch zu machen , auf Grund der ein-
,Mten Forderungen des Deutschen Beamten -
°es zu Verhandlungen zu gelangen .
!'e Gerüchte von einem Eisenbahnerskreik .
^klin , 21 . Dez . Das Reichsverkehrsministe -
? tritt den Gerüchten , baß bei dcu Reichs -
Mahnen eine Streikgefahr für die Weih -
Feiertage vorliege , entgegen . Da sich auch
^ohlenlage in der letzten Zeit gebessert habe ,
M einer glatten Erledigung des Eisenbahn -
^ rs zu Weihnachten zu rechnen .

< — « e>—

^oskspieliger VarlaWenkariSMRs.
[|® den Aufstellungen des Reichshaushalts
Mi ergibt sich , daß der Reichstag dem
Aen Volk rund 29 Millionen Mark , genau'®00O M , kostet . Wenn man die Ausgaben

Parlamente der deutschen Einzelstaaten
Rechnet , so ergeben sich Ziffern , die den' r« en Parlamentarismus als einen sehr
Öligen Apparat erscheinen lasten . Mit den
. " llionen sind die derzeitigen Gesamtaus -
^ noch nicht gedeckt . In der Nachtsitzung
. Samstag auf Sonntag haben sich die Volks -
. " er ihre Gebühren ganz beträchtlich er -
. Auch die Gehälter der Reichstagsangestell -
Mb seit Ermittlung obiger Ausgabeziffern
,.ft geftieaen . Die Reichstagsabgeordneten
i" ?n an Diäten , im Reichstagshaushalt
f." sie „Aufwandsentschädigungen "

, 8 450 000
Der Reichstaaspräsident erhält eine be -

^ e Aufwandsentschädigung in Höhe von
^ Die Reichseisenbahnen und die Privat -

erhalten für die Freifahrt der Abgeord -
eine Entschädigung von 6 5,30 340 Jl . Die

„ Endungen für die Reichstagsabgeordneten
sich also auf 18 010 340 Jl . Das Dienst -

?>vbil des Reichstaaspräsidenten kostet an
" kbsstoss . Reparaturen usw . iährlich 67 600
i - Für den Ankauf von Büchern . Zeit -

sowie für die Ergänzung der in den

*

Kriegsjahren entstandenen Lücken in der Biblio -
thek des Reichstages werden 475 000 Jl aus¬
gegeben , während für den Wirtschaftsbetrieb im
Reichstagsgebäude 660 000 Jl , also erheblich
mehr , in Rechnung gestellt sind . Die Herstellung
der Reichstagsdrucksachen verschlingt 4 000 000 X
Die Sitzungen der Unterausschüsse haben durch
die Entschädigung der in ihnen vernommenen
Sachverständigen und Auskunstspersonen rund
160 000 Jl gekostet . Post - , Telegraphen - und
Fernsvrechaebühren werden mit 276 000 Jl be¬
rechnet . Die Bewirtschaftung der Dienstarund -
stücke und der Diensträume kostet 1 440 000 Jl .
Die Besoldung der im Reickstag angestellten
Beamten , technischen Hilfskräfte , insaefamt 80
an der Zahl , usw . kostet rund 6 07V 043 Jl . An
sonstigen Ausgaben sind noch zu verzeichnen :
Ergänzung des Gestühls im Vollsi ^ ungSiaal
des ReichZtaas 90 000 Jl . Haitnna eines Last¬
automobils 30 000 Jl . Reisekosten 3000 Jl , Unter¬
haltung der Dienstaeb <" »de des Reichstaspräsi -
denten und des dazu gehörten Gartens ins¬
gesamt 270 000 Jl . Ans diesen Zahlen — und
vielen anderen Zahlen — erajbt sich das obige
Defizit von 28 ^ Millionen Mark .

Gerichtssaal .
Karlsruher Strafkammer.

t . Karlsruhe , 21 . Dez . In der gestrigen Straf -
kammersitzuna hatten sich nnter dem Vorsts des
LandgerichtSdirektors Oser wegen erschwerter
Urkundensälschnng . Betrugs und Diebstahls im
Rückfall der Goldschmied Karl Däübler ans
Pforzheim , der Fässer Leopold Götz aus Straß -
bürg i . E . nnd der Goldschmied Friedrich V ö -
g c l c aus Ersinnen zu verantworten . Däubler
hatte einen gefundenen Probierfchein gefälscht
und dein Vögele durch Vermittlung des Hotz ans
Grund des gefälschten Probierscheins Tombak
als echtes Metall verkauft . Vögele , der / die
Sache der Kriminalpolizei übergeben wollte ,
wurde von Däubler überredet und verkaufte
selbst die Tombakware weiter . Däubler wurde
wegen schwerer Urkundenfälschung und Betrng
zu 2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrver -
lust , Hotz wegen Urkundenfälschung und Be -
trugs zu 8 Monaten Gefängnis , abzüglich 2 Mo -
nate Untersuchungshast , nnd Vögele zu 8 Mo -
naten Gefängnis verurteilt .

In der zweiten Verhandlung , in der die An -
klag « Doppelehe , Urkundenfälschung und Betrug
vorwarf , hatten sich die drei Angeklagten wieder -
um zu verantworten . Als weitere Angeklagte
kamen hinzu die Emma H c r t e n st e i n geb .
Schmidt aus Pforzheim , die Zigarrenmacherin
Marie Baumann aus Kirchheim und der
Taglöhner Jakob Braun aus Mühlacker . Vö -
aele . der in erster Ehe schlecht lebte , ging eine
zweite Ehe ein . ohne daß die vorherige durch
Scheidung gelöst war . Vögele lebte auch sonst
in ziemlich bedrängter Lage , weshalb er sich bei
einem Installateur 10 000 Jl unter Mitwirkung
des Hotz und der Hertenstein durch Wechsel er -
schwindelte . Hotz gab sich als Bruder des Vö -
gele und die -Seltenstem als die Frau des
Vögele aus . Des weiteren erschwindelte sich
Vögele ebenfalls unter Hinzuziehung des Hotz
und der Baumann bei einer Pforzheimer Bank
4000 M . Däubler und Brann hatten hierbei
mitgewirkt . Das Gericht erkannte bei Vögele
wegen Doppelehe . Urkundensälschnng und Be -
trug auf eine Gefängnisstrafe von 2 Iahren und
3 Monaten , sowie 3 Jahre Ehrverlust , bei Hotz
auf eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr wegen Ur -
kundeufälfchung und Betrug . Die Herlenitein
und Baumann erhielten we ^en Betrug und Ur -
knndenfälfchung je 8 Monate , Däubler und
Braun wegen Beihilfe ie 0 Monate Gefängnis .

Bei den in beiden Fällen angeklagten Vögele ,
Hot , und Däubler wurden die Strafen zu einer
Gesamtstrafe bei Däubler von 2 Iahren und 6
Monaten Zuchthaus , Vögele 2 Iahren und
6 Monaten Gefängnis und Hotz zu 1 Jahr und
6 Monaten Gefängnis vereinigt .

Das Urteil im Jreiburger Ahrenschmuggclprozeh .
t . Freibnra . 21 . Dez . In dein Freiburger

U h r e n f ch m u g g e l v r o z e ß hat die Freibur -
ger Strafkammer das Urteil gefällt . Die beiden
Hauvtangeklagten . die Kaufleute Iächle und
Kübele , wurden zu ie sechs Monaten Ge -
sängnis und ie 600 000 Jl Geldstrafe verurteilt .
Die Kontoristin Del Torchio zu drei Mona -
ten Gefängnis nnd 20 000 Jl Geldstrafe . Der
An " eklaat « ■F e ch t i a zu fünf Monaten und
40 000 Jl Geldstrafe , ft-iinr Angeklagte erhielten
ie zwei Monate und 10 000 bis 20 000 .U Geld¬
strafe . vier Anae ? lcigtc ie einen Monat und 2000
bis 10 000 M Geldstrafe . Drei Angeklagte wur -
den freigesprochen . — Die Kummen der erkann¬
ten Geldstrafen beträgt 3 Millionen Mark .

vermiedene D?aktme ? öunaen .
Der ZNarkkurs in Zürich .

lEi ^cner ? raü »bcrick>t .l
e . Zürich . 21. Dez . Die heutige Schlußnotie -

rung : 100 Mark - 2.02 ^ Geld , 2 .97X Brief -
Franken .

Bevorstehende $ troftmte rbrcchungen .
w . Berlin , 21 . Dez . Wie wir erfahren , wird

ans Veranlassung des Reichspräsidenten der
Reichsjustizminister noch vor den Festtagen einer
großen Zahl von Verurteilten , die auf Grund
sondergerichtlicher Verfahren Strafen zu ver -
büßen haben . Strafunterbrechung zuteil werden
lassen nach Prüfung der einzelnen Urteile .

Gold als Walnüsse.
Berlin , 21 . Dez . Aus dem Schleichen Bahn¬

hof untersuchten gestern Kriminalbeamte einen
Transvort von Walnüssen . Der erste Sack
enthielt ungefähr 4 Kg . reines Gold , die in Nuß -
form zwischen die Nüsse aemischt waren . Der
? weite Sack brachte eine Pinierro ^ e zum Bor -
schein , die 9 Kg . österreichische Silbermünzen
enthielt . Festgestellt wurde , daß aus Rumänien
bereits vier oder sogar fünf Wagenladungen
Nüsse eingetroffen sind , die vermutlich mit Gold
und Silber gemischt waren .

Deutsch-schweizerischer SchiedsMichtsverlrag .
Bern , 21 . Dez . Der Bundesrat veröffentlicht

den schweizerisch - deutschen Schiedsgerichts - nnd
Vergleichsvertrag , dessen Bestimmungen vorsehen ,
daß alle Streitigkeiten zwischen der Schweiz und
Deutschland , die nicht aus diplomatischem Wege
binnen angemessener Frist aeschlichtet werden
können , einem schiedsgerichtlichen --der Ver -
gleichsverfahren zu unterwerfen sind . Die Ver -
tragsdauer beträgt 10 Jahre , die Kündigungs¬
frist 6 Monate mit automatischer Weitttdaner
von 2 Iah reu .

Aufdeckung eines Raubmordes.
München , 21 . Dez . Ter Kaufmann Fürmann ,

der unter dem Verdachte , den Warenagenten
Schöpving ermordet zu haben , verhaftet , worden
war . hat eingestanden , daß er Schöpping Sonn -
tag nachmittag in den Keller des HanseS gelockt
und auf der Kellertreppe mit einem Stück Eisen
erschlagen und beraubt hat . Die Leiche des Er -
mordeten wurde im fünften Stockwerk des Hau -
feS hinter dem Kamin in zwei Säcken verpackt
aufgefunden .

Der politische Umschwung in Rußland.
Paris , 21 . Dez . Laut „Chicago Tribüne "

liegen in Paris zuverlässige Nachrichten vor ,
daß die russische Sow ' etregierung vor dem
1 . Februar eine verfassunggebende Ver -
sammlung einberufen werde , in der alle
politischen Parteien vertreten sein sollen . Die
Einberufung werde von den Bereinigten Staa -
ten und von Frankreich als Voraussetzung für
die Anerkennung der Sowietregiernng gefor -
dert . Unmittelbar nach dem Zusammentritt der
Versammlung werden die a . und a . Mächte eine
Konferenz >znr Erörterung der formellen Frie -
deuSbedingungen der Sowjet abhalten .

Sturmschäden auf Helgoland.
Berlin , 21 . Dez . Wie von der I n s e l H e l g o -

l a n d gemeldet wird , haben die Stürme der
letzten Tage arge Verwüstungen auf der Insel
angerichtet . Das Schutzbollwerk am Nordstrand ,
die Hauptwehr des Unterlandes , wurde schwer
beschädigt und beim Kurhaus total zerstört .
Große Flächen des Unterlandes sind
fortgerissen . Der Schaden wird auf über eine
Million veranschlagt . Der Dampferverkehr mit
dem Festland « ist unterbrochen .

Kiel , 21. Dez . Infolge der anstürmenden
Südwestslnten ist die Strandpromenade in We -
sterland ans Sylt auf 200 Meter unterspült . Die
neuanfgesührte Strandmauer ist in einer Länge
von 150 Meter in der letzten Nacht mit gewal¬
tigem Getöse eingestürzt . Die Flut geht bis
an die Fundamente der Gänser am Strand .

Die Gewalt eines Wirbelsturms.
Berlin , 21 . Dez . Nach einer Blättermeldung

aus Halle sind beim letzten Wirbelsturm die bei -
den Kühltürme der Dampfturbinenanlage
der Ueberlandzentrale Börnecke bei Staßfurt
umgeworfen worden , wodurch der Betrieb der
Ueberlandzentrale stillgelegt ist. Die Zentrale
versorgt die Städte Staßsnrt und Leopoldshall
mit ihren zahlreichen Indnstriewerken , sowie die
„Jakobs -Grube " mit elektrischer Kraft .

Nchereingänge .
?»nte Deutschland den Krieg gewinnen ?
'
■*. Frage wirft Hauptmann a . D . Ritter , zu-
>>n Generalstabe des A - O . K . 7 in einer um -
^den und sorgfältig aufgebauten Studie un -

Titel „Kritik des Weltkrieges " auf .'# 9 von K . F . Koehler , Leipzig , 1921.)

Buch will die Selbsterkenntnis als die
^dingung zur Besserung , zum Wiederaus "

Wort kommen lassen . Des weiteren soll
Arbeit dem Andenken des Vaters des Aus -
jjMlaneö von 1914, dem Grafen Schlieffcu ,

i ' ftiet sein und in der Jugend die Freude
i

tl> Taten der Väter wecken .
!? eingehenden Darlegungen werden die
^ tionen in Ost und West besprochen , ein
. '

jWi gegliedertes Kapitel behandelt ein -
die Operationen im Westen im Septem -

Mi Auch Ritter stellt fest , daß die O . H . L.
ksen Tagen nicht ott dem ihr zufallenden

jjz war : die Worte des Geueralfeldmar -
^ v . Bülow in feinem Bericht über die
-. " c- Schlacht * ) „Auf einen Eingriff der O .
^ rechnete ich nicht mehr " geben die ganze

dieser entscheidungSvollen Stunden

L
eingehenden Darlegungen , die sich auf

»f
8 Akten - und Dokumentenmatenal stützen ,

Hauptmann Ritter schließlich die Frage
,
°b Deutschland den Krieg gewinnen konnte .

|j?^ tttt dabei zu dem Schluß , daß damals die
Niederwerfung wenigstens des franzö -

Heeres möglich war . England besaß im
FlNber 1914 noch kein eigentliches Heer ,

war aber noch intakt , Oesterreich schwer
Im weiteren folgert der Verfasser ,

i,.? der Ausfall des gefährlichsten Feindes
». Alands militärische Ueberlegenheit sür

1 besiegelt haben . Hauptmann Ritter än -
>»

°aher die obengestellte Frage dahin , ob
reich im Herbst 1914 noch besiegt wer -

«
°>Nite und kommt aus Grund seiner Studien

! unbedingten Bejahung . — Diesem Ur -
,. ? » n man nach dem heutigen Stande der
^

°Seschichtsforschung nur beipflichten .

^ neral>?cl»m<»rsrball v . Bülow : „Mein Bericht
^ neschlacht ^, Verlag Aua . Scherl , Berlin .

Das Buch , das in kurzer Zeit seine 2 . Auflage
erlebte , hat in der in - und ausländischen Presse
lebhafte Anerkennung gesunden , eS darf mit zu
den lesenswertesten Erscheinungen in der
Kriegsvücherei der letzten Jahre gezählt wer -
den . —r .

Aus der ihren gieiz nie verlierenden Reihe
der romantischen Meistererzählungen liegt eine
ungemein geschmackvolle , von dem früheren
Karlsruher Maler Georg Poppe mit ausge -
zeichneten Originallithographien versehene Neu -
ausgäbe vom „G a l g e n m ä n n l e i n " des Un -
dinedichters Fr . d e la Motte - Fougu -ö vor .
^Frankfurter Berlagsanftalt A .G . Frankfurt a .
M . 1921) . Zweierlei empfiehlt ohne weiteres
die Lektüre . Das ist zum ersten der bunte und
besinnliche Inhalt , der gleicherweise naive und
britische Leser spannt , ergötzt und die Gedanken
höht . Zum andern ist es der echte und unnach -
ahmliche Romantikerton . Dessen köstliche Er -
zählerweise über Venetia und das Welschland ,
der duftige Stil , die ganze Eichendorff -Luft und
Tangenichtssiimmung schwingt darin nnd
macht das Werkchen zu einem Schatzkästlein von
unvergänglichem Wert .

Der „Ha n n e p e t e r l e " von Helma Essel -
vorn ist ein liebfröhliches illustriertes Weih -
nachtsbuch . Der Verlag Hegel und Schade in
Leipzig macht es für 16 Mk . dem diesjährigen
Weihnachtswimschzettel unserer Kinder verlok -
kend und erreichbar . Ein kleiner zarter Hanne -
peter , der seine Eltern verloreit ^ hat und den
die Großmutter verzärtelt , darf unter der Lei -
tuug des Zwerges Rotzipfelchen alle Herrlich -
leiten eines gesunden Kinderlebens auskosten
und wird so ein aufgeweckter und frischer Bub .
Der Haupttummelplatz ist der Speicher , wo große
geheimnisvolle Kisten mit altem Spielzeug
stehen . Dort macht Rotzipfelchen , der kleine
Sohn der Phantasie mit unserem Hannepeterle '
die schönsten Ausflüge . Sic besuchen den Onkel >
Förster und zum ersten Male spürt dort Hanne -
petcr etwas von dem Zauber der Vorweihnacht
mit ihren Geheimnissen , nnd voll Eifer stürzt er
andern Tags in die Arbeit . Auch er will seine
Großmutter mit etwas überraschen und ihr zei -
gen . daß er sie lieb hat . Dann läßt ihn Rot -
zipselchen Schlitten fahren und ein ander Mal
darf er retten . Auf dem Jahrmarkt lernt er

gar den lustigen Kasverle kennen . Aber die
Lehrzeit ist immer noch nicht fertig und Hanne -
peterle muß jetzt schwimmen lernen : das andere
Mal heißt 's mithelfen auf dem Lande . Denn
Hannepeter will ja aufs Land zu Onkel und
Tante und da darf man nicht merken , daß er
nur ein Stadtkind ist . Und er besteht gut . Mit
Befriedigung vernehmen unsere Kleinen , daß
er nun ein rechter und kräftiger Bub geworden
ist . Hannevcterles verträumte und verpimpelte
Zeit ist vorüber — ein Hans Peter schreitet frisch
ins Leben . — Wir danken der Verfasserin für
schöne Stunden voll geheimem Zauber über -
strahlt von glücklichem Kinderlachen . E . O .

Verschiedene Eingänge.
In ReelaiuS Univerlal -Vibliothek erschien :
Nr . 6221. E h a r l o t S t r a h e r , Exotische Er -

zählungen . Mit einem Nachwort von Wilhelm
Schmidtbonn . 80 Seiten . Geh . Mk . 1 .60, in Papp -
band Mk . 2.50.

Inhalt : Fräulein Drache . — Ätadjeschda . —
Zwei Welten . — Das Pestschiff . — Nachwort .

Nr . 6229/6230 . D i ch t e r - B i o z r a p h i e n .
28. Band : Peter Rofegaer . Bon Anton Schlossar .
Mit Roseggers Bildnis . 144 Seiten . Geh . Mk .
3 .—, in Bibliothekbanü Mk . 4 .60.

Marneschlacht nnd Tannenberg . Betrachtungen
zur deutschen Krieqssührnng der ersten sechs
KrieaZwochen von Hermann von Franoois , Ge -
neral d . I . z . D . Mit zahlreichen Kartenskizzen
im Text und 14 Kartenanlaaen . Verlag Ananst
Scherl . G . m . b . H ., Berlin . Preis geh . 50.— Mk . ,
a.eb . 60.— Mk .,

' dazu der ortsübliche Tcuerungs -
zu schlag.

Dem Weltuntergang entgegen . Bon Dr . Ben -
der . Gründe für den Eintritt des Endes der
Zeiten im 20. Jahrhundert nebst einigen sehr
Äösen Bemerkungen über das Verhältnis zwischen
Bibelglauben und moderner Wissenschaft , sowie
einem tröstlichen Ausblick aus die nähere Zukunft
Teutschlands . Druck und Verlag von Franz Borg -
meyer , Hildesheim . Preis einschließlich aller
Teuerungsznschläge 9.— Mk .

Der Guckkasten — Deutsche Schntspielerbilder
von Herbert Eubenberg . In Halbleinen gebun -
den Mk . 30.— . in Halblerer geb . Mk . 60.—. Ver -
lag I . Engelhorns Nachs . in Stuttgart .

Em amerikanischer Ziuanzmann Wer

Wrvyo .
Jameö Speyer , einer der ersten amerikanischeil

Bankiers , Verwandter des Frankfurter Privat -
bankhaufes Speyer , gab bei Gelegenheit seiner

j Rückkehr von einem mehrmonatlich ' n Auseut -
halt in Europa eine interessante Darstellung
der dortigen politischen , wirtschaftlichen und so-
zialen Bedingungen .

Für Sveyer ist der allerwichtigste Faktor der
europäischen Lage die feindliche Haltung , die
Frankreich Deutschland gegenüber bei -
behält nnd die zu einer Politik führt , welche für
das wirtschaftliche Gleichgewicht Europas höchst
fatal ist . „Europa befindet sich unglücklicher -
weise noch in sehr ungeregelten politischen und
wirtschaftlichen Verhältnissen . Vier kleine
Kriege sind im Gange , mit Aussicht auf einen
oder zwei weitere . In England und anderen
Ländern wird die Politik , die Frankreich be -
treibt , nicht als klug betrachtet . Ske ist nicht
darauf berechnet , die feindseligen Gefühle zu
beschwichtigen oder die Lage in Deutschland ge -
sunden und das wirtschaftliche «Gleichgewicht in
Europa wieder herstellen zu helfen . Dem möge
hinzugefügt werden , daß nichts getan worden ist,
den Versailler Vertrag zu korrigieren , der die
gegenseitige wirtschaftliche Slhhängigkcit großer
Landesteile außer acht gelassen hat , die kür die
Wohlfahrt der Völker so sehr wesentlich ist .
lieber die finanziellen Aussichten äußerte sich

. Sveyer wie folgt : Die Leute beginnen einzu -
sehen , was Kennes nnd andere rnhige Beobach -
ter vor zwei Iahren festgestellt haben : daß die
Reparationszahlungen , die verarmten und ver -
kleinerten geschlagenen Ländern auferlegt wor -
den sind , über deren Zahlungsfähigkeit hinaus -
gehen und daß die Anstrengungen , die zu ma -
chen sie gezwungen sind , in hohem Maße schuld
sind an der Entwertung ihrer Währungen . Als
die große Kreditoren - Nation der W " It haben wir
jetzt ein sebr unmittelbares und erhebliches In -
teresse an den wirtschaftlichen Fragen Europas .
Es ist einigermaßen seltsam , die F r a n z o -
sen behaupten zu hören , daß sie uns nicht ein -
mal die Zinsen für das , waS sie uns schulden ,
zahlen können , wenn sie zur gleichen Zeit er -
klären , daß Deutschland in der Lage ist , wohl
zehnmal das Kapital i ^ rer Schuld zu bezahlen .

"
r'~ S .)

Ein unterhaltendes und geistvolles Buch ! Wenn
nicht alle ? trügt , wird ihm der Erfolg der „Schal -
tcnbilder " beschicken sein . Es sind wahre Kadi -
nettstücke , mit erlesener Sprachkunst hingewor -
sene Bildchen von tiefer Einprägsamkeit !

Tb . A . Sprüngli : „Das deutsche Volks -
lied " . TongerS Musikbücherei Band 16, Preis
Mk . 10.80 . Verlag von P . I . Tongcr , Köln . —
Der Verfasser dieses Büchleins will nicht so
s? hr neue Gesichtspunkte , als vielmehr in ge-
schlossener Zusammenfassung einen reichen
Ucberblick über bisher gesammeltes Material
bieten . Mit verständnisvoller Hand führt er
uns an die Geburtsstätten der deutschen Volks -
lieder , er weiß uns an den verschiedenen Arten
dieser Sänge ihr Werden und Wesen anschaulich
zu zeigen und in anziehender , leicht faßlicher
Weise ihre Musik dem Herzen nahe zu bringen .
Dieses Büchlein wird daher von allen begrüßt
werden , die sich an den edlen Schätzen , die un¬
sere Volkslieder seit Jahrhunderten verqeu . er -
freuen wollen .

Der Deutsche Kalender für 16S2, der soeben
von der Reichszentrale für Deutsche Verkehis -
Werbung herausgegeben worden ist, reiht sich
würdig an die vor knrzem erschienene erste
Werbeschrift ..Deutsche Bilder " an . die von der
gleichen Stelle ansaeoeben wurde . Wiederum ein
in seiner drucktechnischen Aufmachung mnsterglll -
tiges Werk » wiederum cir ?e Fülle sorafältigst aus -
aewMlter prächtiger Bilder , in denen fiit land¬
schaftlichen . architektonischen nnd künstlerischen
Glanzpunkte Deutschlands wirksam vor Auaen
treten . So zeiat der „Deutsche Kalender " '

die
schöne deutsche Heimat in ihrer ganzen Vielgc -
staltiakeit und Bild für Bild ist ein Preis '. icd
ans unser deutsckes Va ' « rla ».\ -eine groke Ge¬
schichte . seine altehrwürdiae Kultur nnd Kunst .Der Kalender , der als geschmackvoller Wand -
schmnck iedew deutschen Hause zur Zierde aereicht ,ist in allen Buchbnndl " naen , sowie vom VerlagKarl G e r b e r in München zum Preise von
15 Mk . erhältlich .
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Vekannimachung.
Gem>?h Beschluß des Stadtrats vom lS . d . Mtv .werden die GcLMve» für Letsturrqcn de-5 Tiefbau -

amts . mic foliat . feftoefeW :
_ _ A) mit fofocliacr Wirkung :
1 . AlürsKl'am-mabMii« zu 8J50 Jl fiir 1 Kivvwagcn

Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 22. Dezember 1921

l 'A cbm ) a-b Klärwcrk Neuveut .X Abgabe nun « trafenkehrichf m 8 M fiir 1 cbm
oder 34 Ji für 1 ftitfce ab Stau &of.

HwuScntwäfscruugS»rän« ,3. etnfidrtnflJijOT von
itt 4 M fiir 1 Plan .B) Mit Wirkung turnt 1. Ianuor k. 3 . ab :

t . Kontrolle der Abortkläranlascn 12 M jährlich .
% !sonbcrlei >stungen bei der MüllaMubr :

a ) Entleeren von MüstMähen . die im Hof usw .
berettsestcllt ivcrdeit. iäHvlich 17V Jl für
1 Grundstück

b) Wü ol u n« tu. . von Geiuerbeabsälleir b« l Aukstel-
Iu »q der Ednver nächst der Strafte , jährlich
340 Jt . bei ALboluna der Gefäkc im Hof
u-tw . iiibrlich si <> Jl für 1 Grundstück.8. MHolung von Müll ans Gruben und Lager-

vläben unter Berechnen » der Sclkbstwsten »u-
Mittfich der «eordnetcu BerwaltU !!«szusMä <re.4 SHkk &c von Latri 'nendlinaer :
a) innerbakb der Gemarkung Karlsruhe 1« M

für 1 cbm oder 40 Jl für 1 Kahiva«en von
3K cbm .b) nach Durlach umd Aue 56 Jl für 1 &a6njtwseit
von 'i lA cbm . ■

5. Ertoilmn«, der Erlaubnis sur Gruben «ntleerungdurch Landwirte 8t> J ! für 1 Grube .8. Reini «nu«i von JOaitSeitiroäffc ritiwlonlöißttt•24 Jt für 1 Entwässerun « steil .
7. Prüsun ? von Hau sentisässc rn ngspläire « und

Ucbern^ chiung der BauauSfübrung :
a) Sei sc sMivten Neubau kosten unter 500 000 M

1€0 Jl
b) bei Neubau kosten von 500 000 Ji und

darüber 200 Jl .
ftiir bcautragte örtliche Untersuchungen vor-
Sandener (»rund <tiicks«nt>n- äfserun<!cn . Abgabe
von Gutachten usw . werden die DelMlosten
^luiwAch der «eoldneten Verivaitui ^«s »«-schlä»e
berechnet.

Karlsruhe . d« t 20. Dezember 1921.
Städi . Ticfbanamt .

S

Freiwillige
GrundftiiÄsversteigerung .
Alvf Antra « des Drebers Aelix Brau » von Bu¬

lach und Greene « werde » bcbufs Au -fbebung der
Gemeinschaft die nachstellenden Grundstücke am

Miitwo -b de « lt . Kalinor 1922. vorm 9 Uhr .
ont Geschäftszimmer des Ziotariats IV Karlsruhe ,Kuiserstr 184 . Limmer 11. öksentlich versteioert .
Der Kuschlag wird dein Hiidwofot erteilt , sobald
der Anschlag erroicht wird . Dir übrigen Gedinge
können kostenfrei auf der Kamlei des Notariats
ewaefeb«» werden .

Beschreibung der GruaMtiicke und Schätzung :
a) ©emarftttttq Karlsrnbe :

1 . Lsb .-Rr . 6688 : 8 a 28 <]m Bauplatz , Gewann
Ortsetter lEcke Hlrsch - und Sch»eblerftr > geschäht
-iu 17 000 Jl .2. 8<kb.-Nr 0849 : 12 a 97 qm Acker . Gewann
Datsch. aeschäizt , u 10 M0 Jl .

3 . Lgb.-Nr . 7085 : 14 a 73 gm Acker, vroiektierte
Berläugermm der Klauvrechtltrafie . geschätzt »u
1Z 000 Ji

4. L<rb .-Nr . 7384 : 10 a 38 qm Acker am Mühl -
burger Wea . gcfchätzt »u 5700 Ji .

5. Sg>b .-Nr 7354 : 0 a 43 qm Acker am MiMbur -
«er Weg . geschätzt ut 5200 Jl .

6. Lab .- Nr . 9848 : 8 a 65 qm Wiese in» Esch.
winkel , geschätzt »u 3460 Jl .

b) G - markuna Ettlingen :
1. Lftb .-Nr . 8881 : 16 a 97 am Wiese. (Aewaim

Hohewiese. geschätzt »u S50 Jl .2. Lgb.-Nr 6011 : 9 a 85 qm Wiese, geschätzt zu
BOO Jt .'S. Lgb^Nr , 6152 : 9 a 37 qm Wiese , Gewann Hag-
loiese . geschätzt tu 500 Jl .

c) Gemarknn« Bulach:
1. LgH -Nr . 197 : 6 a 80 qm Wiese . Gewann Kat -

»cnwcdelwieftu . geschätzt »u 4823 M.
2. Lgb .-Nr . 897 : 9 a 50 qm Acker. Gewann Over-

Nrchfeld^ »« schätzt «1 4750 Jl .
3 . Sov -Nr . 1136 : 10 a 08 qm Acker, Gewann

Unteiweinoartenfeld . abschätzt zu 7S32 Jl .
4 . Lgb .- Nr . 1281 : 20 a 25 qm Acker . Gewami

Groftoberfeld . geschätzt , u 5662 M.
Karlsrilb «. den 12 Dezember 1921.

BadischeS Notariat IV .

VerfteigeLung
Sreitaa . den 2». d . Mts . . S Uhr vormittags

K -,rlstras «e & 7
im Auftrag : 5 polierte Holz'iettsielleu mit Rösten ,sehr gut , 2 gleiche , weide , eiserne Bettstellen mit
Svrn gsederu u . Matratzen. 2 eiserne Bet stellen
mit 2 Nogbaarmat ' atze " , 1 weißes Schlaszimmer ,
1 Herrenkabrrad mit Gummi , 1 kleine Hobelbank ,megrere Porzellanvlatten und Schüsseln lSuvvc ,Gemüse : e .s, > ein - und Sektgläscr . 1 Messervntz»
Maschine . Korbflaschen . 1 gutes Hauskleid , IKostüm -
kleid. Herrenmantel und Sto e
Karl Ackermann . Aultionslokal . Televbon 5516.

Dsnkkagung .
Ich erhielt von der Bv ««»erei K. Schrempp . vier ,

den Betrag von 40V1 Mk. u d von der Bier -
dranerei Kr . Hoevfner . üier ^ den Betrag von
l4 'w Alt . zur ^ erteilung als Weihuachtsgabe au
bestimmte mir naher bezeichnete Anstalten , wofür
ich name :S der Bedachten den 6 rzlichfteu Dank
ausspreche .

Der Oberbi »rger «»eister .

Die Dexe Li.

Autzholzver »teiger«ng.
, Badischesiyorftamt KarlsrnSe -Sardt ver-Netgert am M ttivoch . dsn 28 . Dezember l. ?ZS ..
Ir 'Jl y 1'? .»» tJiiillt'itf' aitö " » et Metrtäntijefiir MleiiiJjiittSsitvmec i«nJ ZetbHfeebmuthetunter '® uö ; ctilfft wo » ■fH .' ätöel ituo Industrieaus dem Bannwald . Zeliniwald . irüherer Äildpark und » vöckerwald 176 Stück fichtcne Derb ^
fra gen , 342 Korlcu , 301 Fichten , 53 Elchen. 85 Aka
zien- 3 Buchen und 2 Birken Stämme und Abichnlite . Auf Äunsch erteilen Auskunft : Förster
s p r e t , a . clfchncitreut ; Stauer , Sclialterbaus ,P J alt f) e ich er , Jägerhaus : Borel , Friedricus -
tal : Klent .. Eggenstein : Ooerforktwart Herlanund BanS , vri ?orichstal : Hossmann , Blau -
kenlock : « orstwart Linder in ^ entschneureutund Karl Hetz Iii in .Lagenstcin . Äuszüge ausBerlangcn du rch das '̂ orsiamt .

ÄAM «
«kliei«e eiwik Will .

Die Aktionäre der Gesellschaft werden zur vier -
undzwanzigsten ordentlichen Gencralversammlung
ctngcladen . die am
Montag , de» 16 . Januar 1922. vormittags 11 Uhr ,in den Geschästsräumcn der Gesellschaft in Na -
statt stattfinden wird .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes über das GefchättsjaHr

1020/2 ! und Beruht btö Aussichtsrates .2 . Genchmiaung der Bilanz und Gewinn - und
BertMrechnung und Beschlusifasfuna über die
Berwendun » des Reinigewinnes .

3 . Entlastung des Borstamdes und des Aufsicht ^-
rates

4. NeuwaA des AnffichtSrateS.
5 . Aeu-derung der Statuten und zwar :a) AK 13 und 15 (im ersten und letzten Satz des

3 13 und im ersten und vierten Satz des K 15
ist das Wort „ drei " durch „ vier " zu ersetzen ) ,b) § 14 lim dritten Satz ist statt des Wortes
„zweier"

„dreier " zu setzen) .
«1 S 15 fanderwcit « Fassung der Bestimmungen

über Anstellung und Entlassung von Vor -
standsmitgliedern ) .

61 « 16 landerwcite Festsetzung der festen Be-
züge des Aufsichtsratsl .Tie Aktionäne . die an der Generalversammlung

teilnehmen wollen, haben ihre Aktien oder die
notarielle Befchcinigung über die Hinterlegung
der Aktien bei einem deutschen Notar (S 19 der
Statuten )
svitteftens am 12. Januar 1922. vor 6 Uhr abends ,in Rastatt bei der Gelellschastskafse. oder
in Karlsruhe bei dem Bankhause Veit L . Hom-

lmraer . oder
in Berlin bei der Natloua -Ilbank für Deutschland,Kommanüit »Ges>ellIcha-ft aus Aktien
zu hinterlegen .

Rastatt , den 20. Dezember , 1021 .
Der Vorstand

Kopf. Otterbach.

P

ver dek ' nni und beliebte Etagen -

elz - Uerhouf
N . Schorpp

SCarl-Frlediriehslr. 6,1 Treppe

(

gegenüber dem SchloB - Cafe - Marktpiatz
bringt wieder in gpoSer Auswahl

gute, echte leipziger Pelze.
Moderne Formen — Keine minder¬
wertige Massenware — Sehr billige
Preise — Keine teure Lidenmiete .

Im eigenen Inte es ê
bitte genau die Adresse beachten

Erstes Matt

? kd.
. 5 .50Leberwurst

Kaibsleber -
wurst . . .

veLkst .-l .eber
vui ^ t . . .

FrankSt . Blut¬
wurst . . .

Hausm . Blut¬
wurst . . . .

Bayr . Blutpreß -

Weiche Mett¬
wurst . . . .

Mettwurst
in Fettdarm .

Bierwurst
in Langdarm

Bierwurst
in Blasen . .

Krakauer . . ,
Lei . Schweine -

fuß
Cobg . Pressack
Dürrfleisch . .
gek . Rippchen
Cervelatwurst
Salami

Ferner :
Lachs-Schinken

roher und gekochter
Schinken

Schinken -Speck
Halberst . Würstchen

6.50

8.—

7.50

7.50

6 .—

8.—

8.—

7.50

8
8.—

8.—
8.—
9.—
9.—
8.50
8 .50

Oelsardinen
Dose 6 .- 6 .50 u. 10.-

Heringe in Mayon.
Dose 10.50

Heringe in Remoul .
Dose 10 .50

De !.-Heringe
in Mixed-Pickles 10.-

Hering -Fiiet
in Remol . 12.50

Hering-Filet in
, Mixed-PickLs 9.75
Salzheringe St . - .80

Bismarckheringe
Rollmops

Senfheringe
offen und in Dosen
Lachs im Au,"schnitt
Sardellen , Kapern
Mayonnaise - und

Remouladen -Sauce

Delikatessen

SofienMe 99
Telephon 5473.

Konzerthaus
BADiSCHE

~

imrmBiü
für Schule ».Volksbildung

Samstag , den 24 . Dezember tindei keine
Voifünrung statt .

Voranzeige — Weihnachts - Vorführung
Montag , den 26 . Dezember

Oer kleine Mmk
Eln Märchen aus dem Orient nachWilh Häuf .1

ein entzückendes Spiel iür Jung und Alt .
3 '/a Uhr .

Preise :
I . Platz . . . . Mk . 4 .50

II . Pla .z . . . . Mk . 3 50
III . Platz . . . . Mk . 2 .50

einschl . Steuer
Kinder bis zu 14 Jahren be ahlen bei diesen

Vortünrungen ajf allen Plätzen halbe Preise .
Verkaufsstellen : Musikalienhandlung Müller ,Ecke Kaiser - und WaldstraBe , Bachhandl -jng
Krieg , Kaiserztr . 67 , Sildstädt - Zigarrenheus ^
SchützenitraBs 22, Zigarrenhlus B . Holz , Ecke
Karl - und Mathystr ., Zigatrenhaus Frdr . lö ipcr ,Kii .' gstr ., Ecke Rüppurreistr . , u . Frdr . Töpper .
Rüppurrerstraße 10, und in den Geschäftsstellen
des Verkehrsvereins und an den Spieltagen

an der Kasse im Konzeithaus .

Als Weihnach ;sgabe besonders geeignet .
Vorzugshefte zu ermäßigten Preisen zu

5 bezw . 10 Karten.

Soe ben in zehnte r Auflage erschienen :

Die Kilche des
Friedrichstifts

Ein praktisches Kochbuch
von Lina y . Gruben und Luise Hartdegen

Preis in Halbleinen gebunden
auf bestem holzfreiem Papier
M. 15.- u. Buchhänderzuschlag

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und vom Verlag :

C. F. MQIiersche Hofituchhandiung in . b . H.
Karlsruhe i. B. , Ritterstraße 1.

Vorbeugung
gegen Grippe!

Spirituosen
Schwarzwälder
Kirsch- und

Zwetschgenwasser

Weinbrand :
eigene Abfüllungen in
verschiedenen Größen

Asbacli (Uralt ), Winkeliiausen .

Für

Glühwein
Rotwein

i 'j Flasche ab P | |
Mark B %ll9v

Ganzer Zimmt
Südweine :

Maiaga, SSamos ,
Madeira, Portwein

1 , Flasche J/, Flasche

38 .- 21 .-
inkl. Glas und Steuer

Rum Arrac

> ftDnkuch £ |
V

■>v>

MoSernss Faniliencal̂
Täglich Konzerte

Heule Eröffnung .

^ ranimop ^ on

y . Parlophon
Apparate und Platten

in großer Auswahl bei

Musikalienhandlung
Fritz Müller

KaiserstraBe, Ecke Wa !dstraße
Telephon Nr . 388

:. SUCHSKARTEN
ider Art liefert in ladelloser Ausführung
, F . Müllersche Hofbuchhandlung

n . b . H ., Karlsruhe Rilterstraße 1

fcSadisches Landestheater .
Donnerstag , 22. Dez . , 7 bis " «10 Ohr. äJ6.

Volksbühne A 7
Oer Trouaadour . .

(21 )
Noman von Hermann Weick .

— «Nachdruck verVoten ).

Li bebte vor Verlangen . Ihre Blicke durch -
drangen Eberhards ganzes Wesen - Das Letzte
galt es zu wagen .

„Ich möchte noch einmal von dir gemalt wer -
den , Eberhard ."

Er griff nach ichrer Hand .
„Du weißt , daß es mein Wunsch ist, das Bild

zu vollenden ."

„Nicht dieses Bild meine ich!"

„Es wäre gut geworden . Wenn es dir aber
Freude macht , will ich gerne ein neues beginnen .

"

Li atmete hastig . Schwäche hatte sie ange -
fallen . Aber sie ritz ihren Willen zusammen .

„£ m Schrank steht das große Bild . Das mit
öem Kornfeld . Warum machst du es nicht fertig ?"

Sie sah , daß seine Züge sich umschatteten .
„Du kennst öoch den Grund . Li !"

„Male mich auf jenes Bilö ! "

Sie erschraken beide vor diesen Worten .
k̂ assungslos sah Eberhard sie an . Er wollte

aufspringen , aber ihre « lutenden Blicke bannten
ihn an die Stelle .

„Das kann ich nicht . Li !"
„ Worum nicht ? "
„Es wäre eine Bersiinbigung gegen . . , sie .

Begreifst du das nicht ? "
Sie erhob sich.
„Nein !" erwiderte sie hart . „Was hat das Bild

mit ihr zu tun ! Es ist zudem kaum halb fertig !
Oder wolltest du ihr Bild noch vollenden ?" fragte
sie in plötzlich ausbrechender Wildheit .

Er schüttelte den Kopf .

Alles
' nsen -

stand ,

„Ich habe ihr Bild nicht mehr klar vor mir .
Alles ist verschwommen und so ferne . .

Triumph leuchtete in Lis Augen anf . Sie
legte die Arme um Eberhards Hals und lockte :

„Bin ich öir nicht das Liebste ? Und mir willst
du diese Freude versagen ? "

Er schwieg . Seine Hände zitterten .
Li schoß den letzten Pfeil ab :
„Von morgen ab werde ich bei dir bleiben ,

Eberhard !"

Mit weheni Aufschrei riß er sie an sich ,
andere ward hinweaaeichwemmt von dieser
den , unermeßlichen Liebe .

„Wirst du mir den Wunsch erfüllen ?"

„Was könnte ich dir versagen !"

Li verließ ihn am frühen Nachmittag .
Als Eberhard wieder vor seinem Haas

stockte :e !n Fuß . Sein Herz wurde schwer . Er
setzte sich auf die Bank - Wie suchend ging er
nachher um das Haus . Er rang um einen Eni -
schlich.

Morgen lommt Li zu mir ! dachte er iäh und
wußte nichts anderes mehr .

AlS Eberhard Sie Tür zum Atelier öffnete ,
stand plötzlich in greller Klarheit ' ein Leben vor
ihm . Wohin ist es mit mir gekommen ! Er tau -
melte .

Es war nur für die Dauer einer Sekunde .
Dann war das Fremde wieder aew ' chen.

Das Bild lag vor Eberhard . Seine Finger
tasteten über die Leinwand , da . wo in schwachen
Umrissen die Mädchengestalt zu erkennen war .

„Elisabeth !" stöhnte er .
Angst vor sich selbst trieb ihn ans dem Zimmer .

Er kehrte zurück .
Mit zitternder Hand griff er nach der Spachtel .

Ein glühendes Messer meinte er , in der Hand zu
halten . Es brannte ihm in die Seele .

Hastig kratzte er die Farbe von der Leinwand .

Schwächer wurden Hie Linien . Nun waren es
nur noch Schatten .

Eilends , als fürchte er , zu ermatten , strich er
deckende Farbe auf das Bild .

Ein weißer Fleck inmitten des golden leuchten -
den Kornfeldes . . .

Es ist wie ein Leichentuch ! dachte er .
Der Pinsel entfiel ihm . Aufweinend barg er

sein Gesicht in den Hände « .

Zehntes Kapitel .
Sie war gekommen ! Sie war geblieben !
Das Haus hallte wieder von ihrem Lachen .
Wie ein munterer Vogel zwitscherte Li durch

die Räume .
„Fräulein von Waldau sagte ich, ich würde sür

einige Tage verreisen . Niemanö weiß , wo ich bin .
Nun haben wir unser Geheimnis !"

Die Freude des verschwieacnen Erlebnisses gab
ihrem Wesen etwas Kindliches .

Eberhards Glück war grenzenlos geworden .
Bei ihm war sie . die er so heiß liebte ! Bei ihm

blieb sie tagelang !
Nichts trennte ihn mehr von ihr . Immer durfte

er sie sehen . I îre Schönheit war sein eigen gc -
worden . Ihre Jugend strahlte ihm zu.

Sie sprangen miteinander über die Wiese . Hei ,
wie die Augen lachten und die Stimmen jauchz¬
ten !

Auf weichen Waldwegen gingen sie spazieren .
Eng anei " ander gelehnt schritten sie dahin und
meinten , im Märchenland zu sein .

Am Abend saßen sie in der gemütlichen Stube .
Die Lampe brannte . 1

Das Schweifen der Freude war über ihnen .
Endlich sagte Eberhard ganz leise :

„Ist es nicht , als seien wir Mann und Frau ?"

hauchte sie und fühlte W

Feuer entfachte ****

^
schlafen

„Mann und Frau, "
Gestalt ermatten .

Auge brannte in STiurc .
Feuer .

„ Ich bin müde und möchte
sprach Li . Ihre Stimme bebte .

Sie standen einander gegenüber . „ . ..
Ihr Blut sang . Sie hörten dieselbe We » ' >>j«
Mit sehnendem Laut sanken sie einander ^

Anne . ^ k,
lieber den Berg zog leise öer Wind . Es

als kose er mit zarten Fingern Bau »^
Strauch , Wiese und Feld und das Haus ,

geheimnisvoll im Mo " 1 'ein Märchenschloß
lag .

*
fir zl..l-

Eberhard lebte kein eigenes Leben n -evr -
ging er ganz in Li !

Wie ein Träumender schritt er durch die
Li war der Traum , öen er erlebte . Bu . ^
Sommerpracht sah er . wohin er schaute .
die Sonne , die diese Pracht ihm schuf.

Seine Einsamkeit war verweht . ^ ra
^vuif ^ '

Leben erfüllte jeden Winkel seines
Blickte mit Lis Augen aus Fenster und ~ 0

Li fühlte e« :Er war ihr qan ? verfallen . Li füftltc ji>
warb ihr znr Gewißheit , als er das aroßi
Arbeit nahm BT "

Braut malte .
Als er sie an Stelle der

Warum zittert meine Hand nicht :lte ?| ' r/fir«' '
Eberliarö verwundert . Ist es nicht , als
ich über ein Grab ?

DaS Leben , das vor ihm stand , lacht « '
(flöt r

Lis Bild erstand rasch . Durch goldene .j . ^ .
seld schritt sie. Sonne umspielte die . ?U -'

Gestalt . Weit geöffnet waren die ?luae
schauten sie in der Ferne ein lockendes •

„Meine Liebe lege ich in dieses Bild - .

(Fortsetzung
J '
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flus Saöen .
ZurDie Orls -Pofizewerkschofk Karlsruhe

Teuerungsaktion .
B an schreibt uns :

legten Sonntag fand im groften Saal des°" ee Nowak eine von Po st - und Teleara -
.^ « nbeamten und -Beamtinnen von
^klsruhe stark besuchte Mitaliederversamm -

der Ortsgruppe Karlsruhe der Reichspost -
Krkschast statt , um au der zurzeit von den
Menorganisationeu aefllhrteu Teuerunqs -
^ >vn Stellung zu nehmen . In der Bersamm -"
Ja kam sowohl von den Berichterstattern , als

J*ft besonders aus der Versammlung heraus
protze Not zum Ausdruck , in der sich die
Beamtenschaft und darunter besonders die
stieren und unteren Gruppen befinden .
LP » auch Karlsruhe insofern vom Glück be-
Migt ist , als er nun in Ortsklasse A ein -
Pwljt wurde , so bedeutet doch die damit ver -' »dene Zahlung für die Mehrzahl der Veam -

nur einen Tropfen auf einen heihen Stein .
i und durch die Notlage in den letzten Jahren
M zu viele Löcher entstanden , die wieder w -

r 'tDpft werden müssen , wenn die Beamtenschaft
.gesunde wirtschaftliche Verhältnisse kommen

Die mittleren Veamtengruppen z. B . be -
Aen heute das fünf - bis sechsfache der ^ rie -
^ - gehälter , obwohl es kaum einen Artikel
,?>> der um dieses Vielfache des Kriedensprei -

haben ist . mit Ausnahme der Telegramm -H 1 ' oer ic ^ i luunt 3
^ Briesbeförderuna durch die Postverwaltuna .
» ks bisher no ^ s « *.
^ Verhältnissen

W bisher noch nicht sertig gebracht hat . den
^ werhältnissen gebührend Rechnung zu tra -

der unerträglichen Lage der Postbeamten -
W Ausdruck zu geben , ist folgende Entschlie -
W einmütig angenommen worden :
^ >e am 13. Dezember im Restaurant Kaffee
Wak versammelten Gesamtmitglieder der
Msgewerkschaft der Post - und Telegraphen -
i/wten . Ortspoftgewerkschaft Karlsruhe , stellen
? geschlossen hinter die vom D .V .B , der Re¬
gung unterbreiteten neuen GehaltSforderuU -

Angesichts der stets wachsenden Notlage
^ Beamten in den unteren und mittleren
^ ven . die infolge der ungerechten Zuriick -
,Mg -bei der letzten Gehaltsregelung im No -
Aber nicht mehr länger zuwarten können ,
ffifn die von der Regierung damals selbst in
glicht gestellten neuen Verhandlungen mit
l Mitteln so beschleunigt werden , das! noch
. r Weihnachten Abschlagszahlungen geleistet
^ ° en können . Die Versammelten haben ni t t
^ trüstung von dem Inhalt des Ant -

, ? rtfchreibenS des Reichsfinanz -
. >nisters Dr . Hermes Kenntnis genom »
, ^ und sind empört über die Verständ -
H

* l o f i g t c f t , mit der die Beamtenforde -
Wjtn von maßgebenden Regierungsstellen be -
^ delt werden . Die Spitzenorganisationen wer -
d?. deshalb aufgefordert , im «salle des wetteren'Verstandes der Regierung zur Ergreifung
>"' «rer gewerkschaftlicher Btaßnahmen zur
^ chsetzung der Forderungen die U r a b st i m -

« ttg einzuleiten .

^ Karlsruhe , 21. Dez . Der Land e Sver -
^ d der b a d. H o t e l i n b u ft r t c hielt in

>> letzten Tagen in einer Reihe badischer
^ ° te , so in ^ reiburg . Donaueschingen . Offen -
fijj Und Karlsruhe Besprechungen über die
A

'
etzung von Minde st preisen im Hotel -

? Gastwirtsgewerbe ab . Im Hinblick auf die
Steuerbelastung wurde die streng kauf -

«Mische Grundlage bei der Hotel - und Wirt -£ n >»
fftgfühtimg betont .
^ Pforzheim . 21. Dez . ättr die MietztuS -

».« setzung in Pforzheim wurden folgende
j-

' chtlinien festgesetzt : 1 . Die Grundlage
? die Mietzinsfestsetzung bildet der Steuer -
jj ' des Gebäudes : 3. die Miete setzt sich zu -
Hillen aus a ) 4,9 v . H . Verzinsung Ses Steuer -
tjtes , b ) Betriebskosten aus Nachweist Steu -
r : Umlagen usw .) und c) Unterhaltnnzs - und
^ andsetzungskosten mit 3,5 v . H . aus dem

°uerwert >
^ Bretten . 21 . Dez . Bei einem WirthauSstreit

>,
-ui. aulbronn hat der Mechaniker Henß -

^ keinen Gegner , den Arbeiter Ernst Gauf ; .
^ einen Piftolenschn « lebensgefährlich ver -

i Lianuhcim , 21. Dez . Die Bürgeraus -
Uhsitzung wird sich mit einem Stadtrats -

zu befassen haben , für eine von der
°ßkraftwerk -A . - G . auszugebenden O b l i g a -

^ Usanleihe von 120 Mill . Mark , znsam -
v" mit der Badischen Landes - Elektrizitätsver -
Mng A .-G . iBadenwerk ) , der Pfalzwerke

Ludwigshafen und der Neckar -A .-G -, die
^ schuldnerifche Bürgschaft der Verzinsung
^ . Tilgung des Kapitals zu übernehme » . Die
»Mder gewähren sich Rückvürgschaft im Ver -
Mis des gezeichneten Aktienkapitals . Die
^ " gationsschuld wird nunmehr 120 Millionen

betragen . — In körperlicher nud geistiger
beging heute Frl . Mina von P o e tz

'Ith? 80- Geburtstag - Nahezu ein halbes Jahr -
U "ert war sie im Dienste der Nächstenliebe
tu a und ist in Kreisen der Uiesigen evang . Ge -
sj

'nde infolge ihrer allezeit dienstberelten unö
gebenden Tätigkeit beliebt . Bei Ausbruch
^ Krieges 1870/71 stellte sie sich sofort in die

der freiw . Krankenschwestern , die unter
Leitung der früheren Krohherzogin Luise

t,! Mannheim , LI . Dez . tDrahtb .) Die Mann -
Zeitungen konnten heute nicht ausge .
werden , weil die Träge r in einen

»j/den Streik eingetreten sind . So viel
^ .hören , haben die Träger kurzbesristete hohe
Gerungen gestellt , die von den Verlegern
ß !' erfüllt werden können . Verhandlungen
V , ^ SU keinem Ergebnis . — Wegen der

1ö t» e sind das Gymnasium , die Liselotte -
C ? und die Volksschule Luzenberg geschloffen

Es ist beabsichtigt , Heut2 sämtliche
»t«? 8' und Mittelschulen zu schliche » . da eine
!̂ °°re Anzahl Lelirer an diesen Anstalten er -

ist . Bis jetzt ist kein Todesfall ? u » er *
,1 ' en .

21 . Dez . Der Bürgeraus schuf ?
^ "migte die Aenderung der Bcsoldungsord -
V ^ r städtischen Beamten und Angestellten .
*t( der Stadtkaffe für die Zeit vom Ott !-
5?l (JÖ2i hiS März 1022 ein Aufwand von ^" " dv " »d

^ erwächst . Weiter stimmte der Äür -
Ausschuß der Kreditgewährung von 400 000

zur Erweiterung des Netzes der Elektrizitäts -
Versorgung zu und nahm eine Bestimmung an ,
wonach bei ungerechtfertigten Schulversäumnis -
sen die Eltern des Kindes Geldstrafen von zehn
bis fünfzig Pfennig ie für einen Tag zu zahlen
haben . — Hier wurde eine Ortsgruppe des
Bühnen - Volksbundes gegründet .

t - Baden -Baden , 21. Dez . Zwei N n b e k a n n -
t e drangen an einem der letzten Morgen in die
Wohnung des Landwirts K a n i tz e r in Baden -
West ein . Sie bedrohten den im Bette liegen -
den M jährigen Mann mit einem Messer und
raubten 11 französische Hundertsrankenscheiue
und sieben Tausendumrkscheine . Die Täter sind
unerkannt entkommen .

t . Baden -Baden . 21 . Dez . Einer der Senioren
des bayerischen Georgi -Ritterordens . ReichSfrei -
Herr Forstmeister a . D . Johann Maximilian
von und zu Bodman ist hier im Alter von
76 Iahren gestorben . Der Entschlafene
stammte aus 7? reiburg und war im Jahre 1807
als Forstpraktikani in den badischen Staats -
dienst getreten . 1877 wurde er zum Bezirksför -
ster in Renchen und später zum Oberförster er -
nannt und 1881 nach Äaden - Baden verseht . 189g
erfolgte feine Erenennung zum Forstmeister .
Seit Jahren lebte der Entschlafene , der auch
Kammerherr gewesen war . hier im Ruhestände .

t - Osfcnbnrg , 21 . Dez . Die hier zwischen den
badischen Krankenkassen und A e r z t e n
geführten Verhandlungen haben kein
Ergebnis gehabt . Daraufhin einigten sich
beide Parteien auf das im kiadischen Mantelver -
trag vorgesehene Schiebsamt , das jetzt seinen
Schiedsspruch gefüllt hat . Dieser schafft die Un -
stimmigkeiten bezüglich der TeuerungSzuschläge
für das zweite Halbjahr 1921 aus dem Wege
und wurde von beiden Parteien anerkannt . Für
1922 werden im Januar neue Verhandlungen
beginnen .

t . Offcnburg , 21. Dez . In der badischen Z i e -
geleiindustrie fand eine Lohn verein -
b a r u n g statt , die bis 31. Januar 1922 Gel -
tung hat .

t. Enge » , 21. Dez . Zu einem Streik in dem
hiesigen B ü r g e r a u s s ch u ß ist es wegen der
Gehaltserhöhung der st ä d t i s ch e n
Beamten gekommen . Nach dem nenen Stand
des Gehaltstarifs wären rund 270 000 Mark
für die städtischen Beamten auszubringen . Die
meisten Bllrgerausfchutzmitgliedcr waren der
Ansicht , daß dies eine zu starke Belastung der
Stadtverwaltung bedeute und erschienen deshalb
nicht zu der anberaumten Sitzung . Nur sechs
Mitglieder des StadtparlamentS hatten sich ein -
gefunden . Jetzt wird wohl der SchlichtnngS -
ausschuft in dieser Frage entscheiden .

t . Badenweiler . 21 . Dez . Durch " Erzbischof
Karl Fritz fand hier die Einweiüuna der neuen
Kapelle des Erholungsheims Haus
Baden statt .

t . Konstanz , 21. Dez . Eine soziald . Parteiver -
sammlung befaßte sich mit den letzten Bor -
gängen in den BürgerauSschustsitznn -
g e n , in denen es zu scharfen Zusammenstößen
mit dem Zentrum gekommen war , weil der
Schulausschuh durch Betzug eines freireligiösen
Vertreters erweitert werden sollte . Die Partei -
versammlung billigte die Haltung ihrer Bürger -
ausschuhmitglieder , erklärte aber , daß wegen
einer Weltanschauungsfrage nicht dauernd auf
die praktische Mitarbeit an den Geichicken der
Stadt Konstanz verzichtet werden sönne . Sie
beauftragte die Bürgerausschnkmitglieder , an
den ferneren Sitzungen des BürgeransfchuffeS
wieder teilzunehmen . Sollte aber die Frage der
Berufung eines freireligiösen Vertreters in den
SchttlauöfckMß wieder akut werden und das
Zentrum eine ablehnende Haltung einnehmen ,
so möge die soziald . BiirgerauSsch ^ ßs . aftion
wiederum den Saal verlassen .

t . Kleine Rachrichten . In Niederwasser
bei Wolsach ist das von dem Vahnarbeiter G .
K i e n z l e r bewohnte Haus niederge -
b r a n n t . Außer dem Viehbestand konnte nichts
gerettet werden . Der Brandgeschädigte ist aanz
ungenügend versichert . — In der letzten Bür -
gerausschußsitzung in Schwetzingen fehlte
nahezu die Hälfte der Mitglieder , da die meisten
an Grippe erkrankt waren . — Bürgermeister
N e u w i r t in N e ck a r b i s ch o f s h e i m tritt
infolge hohen Alters vom Amte zurück .

Nachbarlänöern .
t . Ludwigshaien . 21 .

' Dez . Die BesatzungSbe -
Hörde hat angeordnet , daß den ^ - rachtbrie -
fen für Möbelwagen , Artiftenwohnwagen usw .
die nötigen Schlüssel beigefügt werden müs -
sen , damit der Inhalt der Wagen durch die Zoll -
organe und die Kontrolloffiziere besichtigt wer -
den können .

t . Straßbnrg i. E -, 21 . Dez . Der Kommunist
Attenbach , der seinerzeit wegen Nachdrucks
eines in einer , französischen Zeitung erschienenen
antimilitaristischen Artikels zu einem Jahr Ge -
sängnis verurteilt wurde , ist nun nach dreivier -
teliähriger Einzelhaft wieder auf freien Fuß ge -
setzt worden . — Ziach der Aufdeckung der N a -
turalisationsschwindeleien des am
Bürgermeisteramt angestellten Unterbeamten
Geyer wurde eine andere derartige Sache auf -
gedeckt. Dem Vizepräsidenten des Elfaß - lothrin -
gischen Fußballverbandes , Albert Bauer , war
es trotz deutscher Abstammung und deutscher
Nationalität seiner Frau gelungen , sich auf
Grund falscher Urkunden die französische Natio -
nalität zu erwerben . Albert Bauer selbst konnte
flüchtig gehen , während sein Bruder wegen des -
selben Berqehens verhaftet wurde . — Vor Iah -
resfrist war der Ackerer A . Klipfel von Kal -
Lenhausen spurlos verschwunden . Jetzt wurden
bei der Leerung der Kläranlagen des Uebungs -
Platzes Oberhofen Ueberreste der Leiche des Ver -
mißten entdeckt . Die Untersuchung der Ange -
! egenheit wurde wieder ausgenommen . — Be -
kanntlich wird am Gedenktage des Forschers
P a st e u r in Straßburg im nächsten Jahre ein
Denkmal errichtet werden . Dessen Erstellung
ist dem Direktor der Kunstschule von Lnon . Bild -
Hauer L a r r i v ü , übertragen worden . Das
Denkmal stellt einen einfachen Obelisk dar . der
i)ok einem Bassin umgeben ist . und wird vor
">ci Universität aufgestellt werden ,
t . Mülhausen i . E .. 21 . Dez . Die unter Zwangs -
erwaltung stehende frühere Zigarrenfabrik der

Gebrüder Hevve aus Serbolzheim (Beiden ) in
tft von der hiesigen Firma Büssin -

ger - Böglin übernommen worden , die darin
eine Rahmenfabrik einrichten will .

dem Stadtkreise .
ZNedizinalrat Dr . Gutsch f .

Eine in den weitesten Kreisen bekannte nnd
geschätzt« Persönlichkeit ist in dem Medizinalrat
Dr . Ludwig Gutsch im 69. Lebensjahr <zestcrn
gestorben . Der Dahingegangene war im Jahr
1833 in Bruchsal alö Sohn des dortigen Straf -
austaltsarzteS Geh . Rat Dr . Anton Gutsch ge-
boren . Er besuchte die Gymnasien von Bruchsal
und Mannheim bis zum Jahre 1871. Seine echt
Rutsche Gesinnung ließ ihn die ruhmvolle Zeit
der Rcichsgrilnduu ^ mit warmer Anteilnahme
miterleben . 1872—1878 studierte er an den Uni -
verspäten Heidelberg und Straßburg . Bis 1881
war er Assistent im Krankenhaus Friedrichheim
zu Berlin . Im Juli 1881 ließ er sich !n K a ? l S -
ruhe als erster Chirurg nieder und errichtete
eine Privatklinik . Von 1893—1S03 war e> Chef¬
arzt der chirurgischen Abteilung des St . Binzen -
tius -Krankenhauses , dessen Neubau und Gestal -
tung hauptsächlich seiner Initiative zu Hauken
ist. 1903 zog er sich auf seine Privatklinik zurück
und arbeitete hier bis 1914. Begeistert folgte er
1914 als Oberstabsarzt der Landwehr dem
Kriegsruf . Er war anfänglich Chefarzt eines
Armee - LazarettzugeS , später arbeitete .' r an den
orthopädifch - chirurgiichen Abteilungen dec Kriegs -
lazarette in Brüssel , Posen , Glogau und Kon -
stanz . Zuletzt war «r Garnisonarzt in Karls -
ruhe . Der Heldentod zweier seiner Söhne und
der Zusammenbruch des einst so stolzen Bater -
landes brachen seine bis in ? hohe Mann ?Salter
jugcndfrischc und unermüdliche Schaffenskraft .
Ein sanfter Tod erlöste ihn von den schweren
Leidensiagen , die ihn in letzter Zeit h- imgesucht
hatten . Mit Bedauern wird man die Kunde von
dem Hinscheiden eines in seinem Aufgabenkreis
als Autorität geltenden Mannes vernoli .nen , der
seine hohe Kunst zum Wohle der Allgemeinheit

* mit so vorbildlichem Eifer ausübte 'md auch als
Mensch siel» der größten Sympathien erfreuen
durfte . Politisch ist der Verstorbene nicht her -
vorgetreten , doch war er , wie schon angedeutet ,
ein kerndeutscher Mann , öer sein Vaietland
über alles liebte und dessen Niedergang auch auf
seine Konstitution nicht ohne Einsluß geblieben
ist . Ein dauerndes Gedenken ist ihm gewiß .

Anfaehobene Verkehrssperr « . Die Annahme -
sperren für Landau Hbf . Ort und Oppau - -
Edigheim sind aufgehoben .

Kochkurfe für bernfstätige Kraue » in der
Haushaltungsschule deS Bad . Frauenvereins .
Eine segensreiche Einrichtung hat der Badische
Frauenverein , gegen mäßiges Honorar , mit der
Gründung von Kochkursen im Oktober d . I . ge -
troffen . Der erste zehnwöchige Kurs , an dem
sich 12 Schülerinnen beteiligen konnten , geht sei -
nein Ende entgegen . Es hatten sich hierzu
Post - und Telegraphenbeamtinnen gemeldet .
Tanl dem Entaegenkommen der Borstelierin der
Haushaltungöschule , Fräulein Emma W u n d t ,
konnte der Unterricht , trotz schwieriger Dienst¬
verhältnisse der Beamtinnen , vlanmänig erteilt
werden . Mit Eifer lernten die Schülerinnen ,
mit Liebe und Geduld wurde gelehrt ! Neue
Kurse beginnen im Januar . Berufstätige
Frauen . Organisationssührerinnen , seien hier¬
mit auf diese empfehlenswerte Einrichtung auf -
merksam gemacht .

Verhaftet wurden : Zwei Maler , ein Schmied
von hier , ein Hausdiener von Oberwittstadt , ein
Jäger von Iffezheim , ein Elektromonteur von
hier , sämtliche wegen Diebstahls : ein Haus -
bursche von hier sowie ein Konditor aus Köln
wegen Betrugs und ein Techniker aus Herxheim
wegen unerlaubten Handels mit Gold , ein Me -
talldrücker und ein Gießer wegen unerlaubter
Grenzüberschreitung .

Schm « ckdiebstahl . In der Zeit vom November
d . I . bis 18. d . Mts . wurden aus einer Wohnung
in der Händelstraße eine 1 Mir . lange mattgol -
dene Halskette ae ^ ohlen . Der Wert des Schmucks
beträgt 20 000 Mk . Auf Wiederbeibringung ist
eine Belohnung ausgesetzt .

Casö Roland . .Heute findet die Eröffnung des
modernen Familiencafes Roland , Ecke Kreuz -
und Hebelstraße , stati . Die Einrichtung ist dezent
und geschv'ackvoll . Die WanbÄekleidungen sind
in große Vierecke eingeteilt und in ' « dem Viereck
befindet sich ein mit der Hand ausgeführtes Bild .
Ueber öer Musik prangt ein passendes Musik -
symbol . Zum Sit ' en laden schöne PoRenofas
ein . Das Lokal besteht aus Cafe und Weinstube .
Legiere ist mit Teidenbeleuchtuna . ienes mit
" ' elßen Milchglasglocken ausgestattet . Die
Wandbilder und von dem Künstleratelier
. .Dreieck "

, die Tayezier - uud Wolsterarkieiten von
Tapeziermeister R u f und die Beleuchtung von
dem elektrotechnischen Büro Steiuöl ausaesührt .
Nachmittags und abends finden Konzerte statt .

Chronik der vereine .
A«» eriv«vr . Um den kamcvadichaMchcn

CM'ft Jit Stbett. ticroiiitafMc die S. Storni), der Frei¬
willigen Keuerwehr Karlsruh« eine wMaelunMN «
Rlxndunterhaltnn« in der bci Äainemd
Stint . Mit cmcT Aniprack « von Hauptmann Mir -
s e r wurde der Mend einoeleitet. .Herr L u g e r
iinterhielr durch feine B -ruckretmerkunft » i« Kamera¬
den sowie Gölte aufs »ortrcsslichktc. Die Freude aller
war der reiche Gabentvinvel. Mit einem gemütlichen
JTfttjdKir wurde die Abewdunterbali'una beendet .

Die Blintenoirciniaun « von Karlsruh« u» d Umae-
bnng versammelt« ihre Mi ^ liÄer und Freunde am
lebten Sonntag ncchni-ittag im Saale des kathvlisKe »
Gcsell «nH>»useZ zu ' einer Weihnachtsfeier. Ter erste
Vorsba :rd . Herr B o o S . hielt eine »u Herzen gebende
Ansprach , beariiizte die Erschienenen , besonders die Ber -
tntzx der nnd der Fürsorge und Sauft« in
warme» Worten allen jenen, die es auch dieses Jahr
wieder ermöglicht baten , de» leider sehr zahlreichen
B ?inden eine kleine Weihn -achtskrrude zu bereiten . Es
schlössen sich musikalische , aesanaliche und deklainatori-
sche Vortriigc an!, durchweg von Minden auSgeftihrt,
die unter Leitung des zweiten Vorstandes. Herrn
Nieckert . der auch die Einstudierung ttbernammen
batte . in sebr acn' lliger und aiisvrechcnder Weise zum
Bortrag kamen . Darauf sollte eine Gabeuverlosuna.
acleitet von ser unermüdlich in der Aiirlorge tätigen
Frau Hofrat T ^ o A und ihren Helferinnen. Es war
erbebend zu bemerken , welche Freude die von den Gön-
nerit geftisteten Gaben b?! den jungen wie bei den al¬

te» Blinden auslösten. MV gen auch im kommenden
Jahre sich recht viile um das LoS der zum Teil in
«rrökter Dürftigkeit lobenden Blinden annehmen, damit
deren Schicksal doch etnigermaben erleichtert werten
kann .

Arbciterbtlvungsveretir. Der an, Montag ^erauslattete
MozartÄbend Satte sich großen Interesses und regen
Besuchs zu ersreuen . SchrisUeiter und Mustl , icistsleller
Ant. Rudolph hielt einen Bortrag über : „Mczart in
Baden". Er zeigte , welchen großen Einfluß Mannheim,das damals ein Kulturzentrum ersten Ran .zeS um -, und
der Aufenthalt Mozarts in Mannheim aus dessen zan^o
Eniwickelung gehabt haben . Was Stratzburg für Soeiue
war, , das bedeutete Mannheim für 'iozart. Die ,a,ien ,von edler ' Begeisterung für den Meister durch^lüdten
Ausführungen nahmen die Zuhörer gefanaen. Friiuletii
Rosel Landwehr , Mitglied des Landeslhc-. t^rs , lang
hieraus , von Fräulein S ch e i n f u ß tresilich begleitet,die drei Mozart- Lieder : „Einsam ging ' ch langst im
Haine", „Wohl lauscht ihr Bögetein" und ./Das Betl.
chen ". Ste ivnßte die Vorzüge ihrer «chönen Sti »"»e
und ihr musikalisches ZZerstSndniS ins Vene Licht zu
sehen . DaS Quartett der Herren ? r . E u r I c I . Hon -
sc » , Stark und Frau Dr. C u r j e l hatte zu Beginn
einen Satz eines Mozartschen Stretchquartett » „.'spielt
und spielte zum Schlüsse mit Herrn Dr. Ernst W c t l l ,einem ausgezeichneten itlarinettenfpieler. in aanz her¬
vorragender, überlegener Form das herrliche Klartnetle » .
quintctt von Mozart. So bot der Abend , n ellen feinenTeilen Schöne » und Unvergeßliches , für sa? die ZubSre :
sich «»ftersi dankbar erwiesen .

Demnstalkungeu .
Ei» Straudseft anf Rügen veranstaltet am Ick. Ja -

niMir 1924, abends 7K Uhr. in sämtlichen Räumen der
Festhallr der Rheinklub »Alemannia " unter
Mitwirkung des ivtufikveretns Harmonie, namhafter
Kräfte des ? andeStbeaterS und bekannter Karlsrnher
Künstler. In großzüotger Weise werden die Räume
der Feftdalle in ein inojxrnes Strandbad verwandelt!
man find« dort alles , was man am Seebad sucht:einen großen Kursaal urit hervorragend kitnstlerifchen
Darbietungen , die Intimere Fischerstube und derglei¬
chen mehr . Der Musikverein Harmonie stellt zw«'
große Streichorchester mit nobezu 00 Musikern. Klei¬
nere Kapellen wenden Ihre Kunst im Kursaal. Fischer»
stube usw . Ein großer PreiS ânz wird d!« beflissenen
Tanzkunftp.iar !' sicherlich anlocken . Bei einer reich
ausgestatteten Tombola finden sich reizende Gewinne.
Glän»eirde Ueberraschungen versorechen die teilnehmeir-
den Karlsruher Künstler. Borverkauf» stellen iverden
noch liikannt gegeben uird durch besondere Plakat«
kenntlich gemacht . Di « «an »e Beransdaltung Nnbet
zugunsten des NootShausesbaueK des RheinklubK
„Aleniannia " sta<t

Zwei grostc WcilinachtSscNlonzcrte veraiiNattet die
Stadt an den kommenden Festtagen. Am SrnMag . den
25 . Bs . Mts . . (1 . Weihnacvtsseicrtag ) . nachmittags '44
Uhr , zieht uns im Konzerthaus ein ernfl -s Prograinin
in den Bann des weilinachtlichen Zaubers. Noml'asts
Karlsruher Künstler werden die Besucher durch den Aor-
trag herrlicher musikalisch« Werke ersreuen . SS wirken
hier : Herr Musikdireltor Holmann (Orgelt Herr
S ch i m e I (Harle ) , Fräulein Paula Weder , Overn-
sängerin . ein Mädchenchor der Tdckiterschule. Da« zweite
Konzert sindet am Montag, den 26. dS . Mts . '2 Weib -
nachtSfeiertag ) , nachmittags 4 Uhr , in der Fe 'tdalle statt.
ES trägt einen heiteren Charakter . Da! überall freu
digen Anklang findende Karlsruher Trio „Die
fröbl'chen 5" beschert unS im Verein mit Frau M e r -
tenS - Leger und dem Harmonie-Orchester einige
„ Fröhliche Feierstunden". In buuter Reiliinfolge wer-
den Lieder und Duette zur Laute (Frau Ada und Herr
Karlheinz Kögel «) , Rezitationen (Herr HanS Blum ,Direktor der Volksbühne, ) und Mnstkvorträ .ie des H a rmonie - Orlbesters zu Gehör gebracht. Vorver«
kaufSstellen stnd : für das erste Konzert an> Sonntag
Musikalienhandlung Friß Müller und Zigarren» .,ut H.Meyle am Marktplatz ; für daS zweite Konzert a« Mon«
tag VerkehrSverein und Schalterkassen des Starigarten^ .

Skandesbuch -Auszüge .
Eheaufgebote. 19. Dez . : Nikolaus Wi « laud vonWorblingen. Eisendreher hier, mit Magdalena Wal -

ter , Witwe, von Mühlheim : Friedrich Richt von
hier, Heize » hier, mit Hedwtg Hütt er von Velbert :Arnold F a u r e oou München, Kaufmann hier, mit
Rosalia Benfe von Offenbach : LAlh . Müller vonhier, Kaufmann hier, mit Klara Siebold von hier:
Joses Knovf von St . Leon , Mafch .-Former hier, mit
Berta Metnzer von hier: Altert Mai er von
Griesbach, Rangierer hier, mit Regina Herkert
von OiterAwlier.

(Geburten . 1^. Dez. : Jngeborg Lina Rosa, Baicr
Karl Schwarz . Bankbeamter: Luise Ursula, Bater
Heinrich Sauer . Mebgermetp« : Friedrich, Bater
Paul Ucbereck, Schreiner: Ilse Berta Sofie . Bater
Karl Hengst , technischer Beamter . — 15. Dez. : Ger¬
trud Elise Emma, Vater Gottlieb Richter , Zollbe-
triebSaslistcnt: Ilse Luis « Edith, Bater Eugen Sei b,
Kaufmann.

Todesfälle . Ifl . Dez. : Max Breithaupt , Ehe -
mann, Buchbindermeister, alt 4» Jahre . — 30 . De». :
Barbara Benner . alt W3 Jahre , Witwe von Jo¬
bann Benner^ Privatmann : Ida Müller , alt
76 Jahre , Witwe von Karl Müll« , Stcinfwu« ; Luis«
Nikolaus , alt Kg Jahre , Ehefrau von August
Nikolaus , Tairdivirt: Elisabeth B o b r m a n n , alt
25 Jahre , Kontoristin. — SI . De». : Dr . Ludw. Kutsch .
Ebemaun, Mehizinalrat . alt 08 Jahre : Ida Mül¬
ler . alt 51 Jahre , Witwe von Franz Müller , Bahn -
arbeiter.

Beerbiguuaszeit und Zrauerbauo erwachseuer Ber -
storbeneu : Donnerstag , den SS . Dez . : II Uhr : Bar -
bara B e n n e r , Privatmanns - Witwe> Humboldt-
str. 28 lFeuerbestattung) . — 2 Ubr: Adax Brett «
baupt , Buchbinder,neister. Waldstr. — S Ubr:
Ida M ü l l e r . Steinhauers -Witme, Wilhelmstr. 17.
— H4 Ubr : Wisabetb Bohrmann . Kontoriftin.
Scheffelstr . 52.

sseinschmecker

wuckien nock wie vormmm
00I .D
IZIGARETTEN

Willkommene
Geschenke für Damen

und Herren !

\
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Die letzten amtlichen Devisenkurse.
(Eigener Drahtbericht .)

Frankfurt , den 21 . Dez . (abends )
Belgien
Paris
Neuyork
Holland

1350
1400

174
6375

Tendenz : fester .

Schweiz
London
Stallen

3350
727

Deutsche Reiclisbank .
Neue Steigerung des Notenumlaufs um 1,8 Mill . MJk.

1920 gegen die
Vorwoche

1097 .439 — 1.025
1091 .641 - 0.003

21158 .223 + 633 325
1. 96 + 0 .132

54090 .061 ■+ 4110 .978j
9 .090 - 14.31

202 .342 —
J86J .633 +

7 230
«.7.082

JÜ9292 unveränd.
104.258 unveränd

65147 .1- 7 + 482 .532
lSk25.1l« 4- 42 3.81 I

(in Tausend )
Aktiva .

Metallbesrand . . .
darunter Qold . .

Reichs - und Dar¬
lehens !?assensch .

Noten and . Banken
Wechsel u .Schecks
Disk . ^chatzanw . .
Lorabard -Darlehen
Effektenhestand .
Sonstige Aktiva .

Passiva .
Grundkapital . . .
Reservefonds . . .
Notenumlauf . . .

/Reich,StaatDepos . Privat '
. . .

1921
1005 .171 -

293 .696 —

gegen die
Vorwoche

0 .57 *
0 .001

501 .053
1.547

28 . 85

4021 .261 +
7.131 +

1437 .216 — . _
116538 .783 + 8 2i 0.439

3 , 67t — 62.136
182.779 — 47.21*

8321 .016 + 786 .287

180 000
121 .413

104567 .851
5736 .;<23 4 2 436 .765

18541 .7f6 + 4506 .167
2383 .081 + - 699 .992

un«er9nd .
unve'änd.
1778 .217

jPrivat . .
6167 .961 + 22 .556 | donstige Passiva .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15 . ds .
Mts . zeigt die gesamte Kapitalanlage der Bank ,
wie um die Monatsmitte üblich , eine neue starke
Vermehrung . Auf die Abnahme in der Vorwoche
um 5675,5 Mill . Mk . ist in der Berichtswoche eine
Erhöhung um 8062,8 Mill . Mk . auf 118 194,5 Mill .
Mk . gefolgt . Die Steigerung der Gesamtanlage
geht auf das Anwachsen der Bestände der Bank
an diskontierten Reichsschatzan¬
weisungen zurück , die unter der Einwirkung
von Kreditansprüchen seitens des Reiches und
seitens privater Stellen um 8200,5 Mill . Mk . auf
116 538,8 Mill . Mk . zugenommen haben ; die übri¬
gen Anlagekonten weisen einen Rückgang auf . Die
bankmäßige Deckung allein hat sich um 8172,2
Mill . Mk . auf 117 976 Mill . Mk . gehoben . Auf der
andern Seite haben auch die fremden Gelder zu¬
genommen , und zwar um 6972,9 Mill . Mk . auf
24 298,7 Mill . Mk . Die ungünstige Entwicklung des
Zahlungsmittelumlaufs hat sich in der zweiten De¬
zemberwoche fortgesetzt . Der Banknotenumlauf
ist weiter um 1778,2 Mill . Mk . auf 104 567,9 Mill .
Mk . gestiegen . Da sich der Umlauf an Darlehens¬
kassenscheinen durch geringe Rückflüsse in ' Höhe
von 9 Mill . Mk . auf 7599,3 Mill . Mk . ermäßigte ,
so beziffert sich die Zunahme des Umlaufs an bei¬
den Geldzeichen zusammen auf 1769,2 Mill . Mk.
gegenüber 615,2 Mill . Mk . bezw . 267,1 Mill . Mk .
in der Vergleichswoche der Jahre 1919 und 1920.
Neben den öfter - erwähnten Gründen für die an¬
haltende Steigerung der Zahlungsmittelabflüsse
wird gegenwärtig auch der Verkehrsbedarf an
Geldzeichen für das Weihnachtsgeschäft und für
den bevorstehenden Jahreswechsel zu nennen
sein . Bei den Darlehnßkassen hat sich die Summe
der ausstehenden Darlehen um 488,4 Mill . Mk .
auf 11 646 Mill . Mk . vermehrt . Die Darlehnskas -
sen hatten infolgedessen einen dieser Erhöhung
entsprechenden Betrag an Darlehnskassenscheinen
an die Reichsbank abzuführen , so daß die eigenen
Bestände der Bank an Darlehnskassenscheinen
unter Berücksichtigung der aus dem Verkehr zu¬
rückgeflosser en Beträge um 497,5 Mill . Mk . auf
3926,7 Mill . Mk . zugenommen haben .

Börse Handel Industrie - Gewerbe .
Mannheimer Effekten - Börse .

(Eigener Drahtbericht .)
An der Mannheimer Effektenbörse war heute

Kauflust für Badische Bank -Aktien zu 480 Proz . ,
ebenso für Süddeutsche Diskontogesellschaft zu
390 Proz . vorhanden . Dagegen notierten Pfälzi¬
sche Hypothekenbank 250 Brief und Rheinische
Hypothekenbank 330 Brief . Auch Industrie -Ak¬
tien waren schwächer . Badische Anilin gingen zu
579 Proz .um , Benz zu 570, Karlsruher Maschinen¬
bau 750 , Rheinische Elektra 610 , Zellstoff Waldhof
665 , Zuckerfabrik Waghäusel 699 und Dampfkessel
Rodberg zu 700 Proz . excl . Bezugsrecht . Braue¬
rei - und Versicherungsaktien lagen ziemlich un -
verän . Nächste Börse Donnerstag , den
22. Dezember .

Berliner Börse ,
w . Berlin , 21 . Dez . Die Bewegung der Devi¬

senkurse schwankte nach oben und unten je
nach der Beurteilung , die die aus London zum Teil
sich widersprechenden Meldungen finden . Nach¬
dem gestern abend eine kleine Befestigung des
Dollar erfolgt war , kam im Vormittagsverkehr
eine entschiedene Abwärtsbewegung zum Durch¬
bruch , da die Situation für Deutschland günsti¬
ger aufgefaßt wurde . Sodann vollzog sich eine
wesentliche Wandlung , als die Meldung bekannt
wurde , wonach die maßgebenden Staatsmänner
Englands und Frankreichs auf die Entrichtung der
am 15. Januar fälligen Zahlungen durch Deutsch¬
land zu beharren rcheinen .

Der Dollar stieg infolgedessen von 162 auf
über 170, und die übrigen Devisen schlössen sich
dieser Steigerung voll an . Zu größeren Umsätzen
kam es aber nicht , da augenscheinlich das speku¬
lative Element größere Zurückhaltung beobach¬
tete .

Eine Wirkung dieser Schwankung am Devisen¬
markt auf den Effektenhandel war kaum
festzustellen , da sich nirgends Neigung zu Ge¬
schäftsabschlüssen kundgab . Allerdings schien
im Gegensatz zu gestern die Stimmung eher einen
festeren Anstrich zu nehmen . Man glaubt
aber nicht an eine Belebung des Geschäfts noch
in diesem Jahre .

Frankfurter Börse ,
w . Frankfurt a . M. , 21 . Dez . Am Effekten¬

markt von Büro zu Büro war das Geschäft heute
sehr still . Die Aussichten der morgigen offiziel¬
len Börse wurden wenig günstig beurteilt . Man

nimmt an , daß die politische Lage sich nicht so
schnell klärt , und daß dies die erste Vorbedin¬
gung für ein regeres Geschäft sei . Die Tendenz ,
soweit eine solche heute überhaupt zu erkennen
war , kennzeichnete sich als vorwiegend be¬
hauptet . Montanaktien waren gegen gestern
wenig befestigt . Man nannte u . a. auch einige
chemische Aktien . Scheideanstalt etwa 1350,
Höchster Farben 570 , Badische Anilin 590 , Adler¬
werke Kleyer 570 , Metallbank erholt 900 Geld .
Elektrizitätsaktien kaum beachtet .

Von den amtlich nicht notierten Wer¬
ten waren Deutsche Petroleum 1300—1325 ge¬
nannt . Man hörte ferner Benz 560 , Hansa Lloyd
380 , deren Bezüge 70—75 Proz . , ferner Ufa 240,
Bahnbedarf 410 , Mansfelder Kuxe 18 000 , Inag 670,
Karstadt 285 , Julius Sichel 800 , Chemische Rhe -
rania 810.

Ausländische Noten , besonders der
Dollar , waren angeboten , und es stellte sich
die anfängliche Notiz auf 162, später unter
Schwankungen weiter fest , 164— 168, 170. Gefragt
waren 5proz . Silbermexikaner .

i3an&ea .
Handels - und Gewerbebank m Heilbronn a. N.

Ueber den Abschluß für das erste Halbjahr teilt
das Institut mit , daß der Reingewinn wesentlich
günstiger sei als im vorigen Jahre und auch das
zweite Semester wird einen erheblichen Mehrge¬
winn auf allen Gebieten des Geschäfts aufweisen ,
so daß mit einer Erhöhung der Dividende (i. V.
7 Proz .) gerechnet werden könne . Entsprechend
der Ausdehnung des Geschäftes und dem gestiege¬
nen Umsatz wird die Gesellschaft eine Erhöhung
des Grundkapitals um Mk . 4 auf 10 Millionen vor¬
nehmen . Die jungen Aktien werden von der Süd¬
deutschen Disconto -Gesellschaft A . -G . in Mann¬
heim übernommen , und es werden davon 3 Mill .
Mk . im Verhältnis zwei zu eins zu 150 Proz . den
bisherigen Aktionären zum Bezug angeboten . Die
jungen Aktien werden zunächst mit 25 Proz . ein¬
bezahlt , während die restlichen 75 Proz . späte¬
stens bis zum 30. Juni 1922 ein gerufen werden .
Die restliche 1 Mill . Mk . bleibt zur Verfügung der
Verwaltung und wird zum Teil , ähnlich wie bei
früheren Erhöhungen , zu einem noch zu bestim¬
menden Kurse an solche Kunden der Bank gege¬
ben , die bisher nicht Aktionäre der Gesellschaft
waren , (Das Kapital des Instituts war erst im
Dezember 1920 von Mk . 3 auf 6 Mill . Mk . erhöht
worden .)

Industrien.
Badische Lederwerke A .-G. Karlsruhe -Mühl¬

burg. Die Generalversammlung beschloß die Er¬
höhung des Grundaktienkapitals um 2,5 Mill . Mk .
auf 4,5 Mill . Mk . durch Ausgabe von 2000 Stück
Stammaktien über je 1000 Mk . und von 500 Stück
mit mehrfachem Stimmrecht und beschränkter Di¬
videndenberechtigung ausgestatteten Vorzugs¬
aktien über je 1000 Mk . Zur Verteilung kommen
10 Proz . Dividende .

Champagner -FIaschenfabrik A .-G. vorm . Böh -
ringer u. Cie. in Achern . Die Generalversammlung
genehmigte die Kapitalserhöhung um 2 auf 3 MilL
Mark .

Waggonfabrik Aktiengesellschaft Rastatt . Die
24. ordentliche Generalversammlung findet am
Montag , den 16 . Januar , statt . (Siehe die Anz .)

Süddeutsche Gesellschaft für Landwirtschaft
und Industrie , G. m . b . H. in Mannheim . Das
Stammkapital wurde um 1,5 Millionen auf 3 Mil¬
lionen erhöht und die Firma in „ Südschaft "

, Süd¬
deutsche Gesellschaft für Landwirtschaft und In¬
dustrie G . m . b . H . geändert .

Die Badische Brauerei Rothaus bei Bonndorf
teilt mit , die Mitteilung , die Staatsbrauerei habe
sich in eine Aktiengesellschaft verwandelt , sei un¬
richtig . Die Schänzle -Brauerei in Freiburg ist an
der Führung des Staatsbetriebs in keiner Weise
beteiligt , sondern die Staatsbrauerei hat Inventar ,
Braurecht und Kundschaft der gen . Brauerei käuf¬
lich übernommen , um ihre bisherige Niederlage in
Freiburg auf eine breitere Grundlage zu stellen .
Die Staatsbrauerei Rothaus gehört nach wie vor
allein dem badischen Domänenärar . Der Abschluß
für das verflossene Geschäftsjahr ist durchaus be¬
friedigend .

Badische Anilin - und Soda -Fabrik Ludwigshafen
a. Rh. Wie die „Frkf . Ztg .

" hört , konnte bei dem
Anfang Dezember wieder in Betrieb gekommenen
Werk Oppau zunächst die Produktion von Ammo¬
niak und schwefelsaurem Ammoniak aufgenommen
werden . Die Ingangsetzung der übrigen Betriebe
wird entsprechend dem Fortgang der Wiederher¬
stellungsarbeiten erfolgen ; nur die Erzeugung von
Ammonsulfatsalpeter wird vorerst nicht wieder
aufgenommen werden .

M. Melliand , Chemische Fabrik A . - G. Mann¬
heim . Die a. o . Generalversammlung beschloß ein¬
stimmig die Erhöhung des Aktienkapitals um eine
Million auf zwei Millionen . Sämtliche neuen Ak¬
tien sind schon gezeichnet .

Itterkraltwerk A .-G. Nachdem die vom Kreis
Mosbach gegründete Itterkraftwerk A .-G . zum
Handelsregister eingetragen worden ist , hat die
Ausgabe der Aktien zum Kurs von 225 begonnen .

Deutsche Verlagsanstalt . Die Deutsche Ver¬
lagsanstalt in Stuttgart und die Friedrich -An -
dreas -Perthes A . - G . in Stuttgart haben unter
Selbständigkeit der beiden Unternehmungen ein
Übereinkommen für ein engeres Zusammenarbei¬
ten getroffen zum gemeinsamen Ausbau der sich
ergänzenden Verlagszweige .

Maschinenfabrik Weingarten (Wiirttbg .). Die
Maschinenfabrik Weingarten , vormals Heinrich
Schatz S . G ., bringt eine Dividende von
25 Proz . (20 Proz . i. V. ) zur Ausschüttung .

Die Generalversammlung der Fried . Krupp A .-G,.
Essen , auf der zum erstenmal holländisches Kapi¬
tal vertreten war , genehmigte den Abschluß für
das Geschäftsjahr 1920/21 , der nach drei dividen¬
denlosen Jahren wieder die Ausschüttung einer
mäßigen Dividende gestattet . Nach dem Bericht
des Direktoriums sind im Geschäftsjahr 1920/21

M
eitere Fortschritte in der Festigung der Grund¬
gen und in der Weiterführung der Umstellung

der Werke gemacht worden . Neu aufgenommen
wurde der Bau von Turbinen -Lokomotiven . Er¬
wähnt wird insbesondere die Gründung der N . V.
Algemeene Overzeesche Handel Maatschappij im
Haag . Die Gesamtzahl der Werkangehörigen be¬
trug bei Schluß des Geschäftsjahres 99 069 ( i . V.
92 260 ), davon in Essen 53 661 (i. V . 49 837). In
der Gewinn - und Verlustrechnung wird der Be¬
triebsüberschuß mit 256 Mill . Mk . ausgewiesen
(i . V . 159 Mill . ). Die Einnahmen aus Zinsen er¬
mäßigten sich von 10 auf 7 Mill . Mk . , die verschie¬
denen Einnahmen stiegen von 4,7 auf 5,5 Mill . Mk .
Die Gesamteinnahmen betrugen daher 268 Mill .
Mk . gegen 174 im Geschäftsjahr 1919/20. Ander¬
erseits erhöhten sich die Ausgaben für Steuern
von 36 auf 83 Mill . Mk . Diese Zahl umfaßt je¬
doch nicht sämtliche geleisteten Steuern , da
einige , insbesondere die Kohlensteuer , über Be¬
trieb verbucht werden ; insgesamt hat die Firma
im Geschäftsjahr 1920/21 an Steuern 145 Mill . Mk .
gezahlt , also über die Hälfte des Aktienkapitals .
Die Ausgaben für Angestellten - und Arbeiterver¬
sicherung stiegen von 14 auf 29 Mill . Mk . und die
Wohlfahrtsausgaben von 44 auf 63 Mill . Mk . Die
Gesamtausgeben für Steuern , Versicherung und
Wohlfahrtszwecke erreichten demnach 174 Mill .
Mk . gegen 94 im Vorjahr . Nach Abzug der Aus¬
gaben ergibt sich für das Geschäftsjahr 1920/21
ein Gewinn von 94 Mill . Mk . Hierzu tritt der Ge¬
winnvortrag aus dem Vorjahr mit 4 Mill . Mk . , so
daß sich ein Reingewinn von 98 Mill . Mk .
ergibt gegen 80 im Vorjahr . Der Gewinn wird in
folgender Weise verteilt : 1 Mill . Mk . gleich 4 Proz .
Dividende der 25 Mill . Mk . A .-Aktien , 13,5
Mill . Mk . gleich 6 Proz . Dividende der 225
Mill . Mk . B.- und C-Aktien , ferner 30 Mill . Mk .
zum Bau von Werkswohnungen und für Wohl¬
fahrtseinrichtungen . Ferner werden , da ein be¬
trächtlicher Teil der C.-Aktien für Reichsnotopfer -
Zahlungen den Besitzer gewechselt hat , 44 Mill .
Mk . dem Aufsichtsrat zur Verfügung gestellt
zwecks Einziehung von 40 Mill . Mk . C.-Aktien ge¬
gen Vergütung von 110 Proz . des Nennwerts . Der
Rest wird nach Absetzung der Bezüge des Auf¬
sichtsrats mit 8,7 MilL Mk . auf neue Rechnuj »g
vorgetragen . Die Generalversammlung beschloß
ferner die Erhöhung des Aktienkapitals

Devisennotierungen :
w. Frankfurt , 21 . Dez .

An twerpcn -BrüBsel
Hollana . .
London . . . .
Paris . . . . .
Schwrfz • « * .
Spanien . . .
Italien . . . .
Lissabon . . .
Dänemark • • .
Norwegen . . -
Schweden . . .
Heisingfora . • .
Nowyork . . .
Wien (altes ) . .
Deutsch Oesterr . .
Budapest . . . .
Prag

20 . Dez.
Geld I Briet

1378 .6011381 .40
6281 20 62 ^ 3 30

72120 722 80
141 * 501416 50
3376 60 3333 4*
2 27 40 2532 60

80410 805 90
3546

'
4Ö

' ■t5 '53
'
6C)

2717 20 2722 80
4388 .10J4396.90

17330 : 17370
~
6 59 : 6 .61

26 .97 , 27 .03
226 -30 22680

21
Held 1

1313-60
6306 .10
722 .20

138110
3321 60
2597 40

78920
*53640
2697 .30
4315 60

17380
6 59

27 22
22870

Dez .
Briet „13164 °

6318 9°
7238 °

1383 90
3328 4°
260260

79080
3543 60
2702 70
4324 40

174 2̂0

2728
229 -30

w . Berlin , 21 . Dez .

Rotterd . • Amsterd
Brüesnl . .
Christian !a . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . .
Ilelsingfors • . .
Italien . . . .
London . ,
Newyork • . .
Paris . . . .
Schweis . . .
Spanien . . .
Wien Caltes ) .
Deutsch -Oesterr .
Prag . . . .
Budapest , . . . .
Lissabon . . .
Bulgarien , . .
Buenos -Aires . .

20. Dez.
Geld

6343 -65
1351 .10
2737 .25
3646 .30
435560

33265
79420
7317S
174 .32

1411 05
3391 60
2582 40

Briet .
6355 35
138 90
2742 .7t
3653 .6§436440
333 -35
79580
733 .25
17468

141395
339840
258760

6 .93
22125

26 -72
6 97

221 .75
26.78

58 .15 58 -35

21 . Dez.
Geld

629370
1 ) 36 15
2707 .25
.155640
4355 .60

; 31 15
779 .20
731 .75
172 .82

1393 .60
3366 60

Brief
6306 .30
1338 85
2712 .75
457360
4364 40

33185
78080
733 -25
173 .18

1396 40
3373 40

2557 .40 2562 40
6 .58 ^ 62

232 75 233 .25" "
>.2726 .5

57 -65

2633

57 -85

w . Zürich ,

Holland . . .
Deutschland .
Wien . . . . .
Prag- . . . .
Paris
London 000
Italien . . . .
Brüssel . . .
Budapest . . . .
Newyork . . . .
Agram . . . .
Bukarest . . .
Kopenhagen
Stockholm . . .
Christian »» . . .
Madrid . . .
Buenos-Airea .
Belgrad . . . .

21 . Dez .
20 . Des . 121. Dez .
188 25jl88 .50
287 'V 305

0 -l9i
6 60

4170
PI 65
03 60
40 10

077 '
513 50 -

2-
108 -
i a -

Jo :
50

020
6 -85

4155
21 .58
23 .45
•9 .85
n 80

512 50
2 05

10550
1 ? 8 —
88 50
76 -25
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Deuisenkurse im Freiuerketir.
Mitgeteilt durch dat. Bankhaus

Ötraus & Co .. Karlsruhe,
a ) vorbörsl lb - nachher *

Holland 6 ^00 - 64006300 - 6500
Schweiz 3150 - 34003200 - 3400
Paris 1300 - 14001350 - 1420
Belgien 1250 - 13501300 - 1400
London 690 - 730 710 - 735
Neuyork 163 - 170 170 - 175
Italien 750 - 800 770 - 820

Tendenz Tendenz -
schwach behauptet,

später lest .

um einen Betrag bis zu 250 Mill . Mk . sowie die
Schaffung eines neuen Typs von Vorzugs¬
aktien , die den Werkangehörigen zU
110 Proz . des Nennwerts einschl . aller Unkosten
zum Bezug angeboten werden sollen . Finanzrat
Dr . Ernst Haux und Prof . Dr . Fritz RausenbergC '
beide früher Mitglieder des Direktoriums , wurden
in den Aufsichtsrat gewählt

Versicherungswesen .
Berlinische Lebens - Versicherungs - Gesellschaft

(„Alte Berlinische " von 1836). In der Aufsichtsrats¬
sitzung vom 12. Dezember wurde beschlossen , töf
das Geschäftsjahr 1922 die gleichen Versicherten -
dividenden auszuschütten , wie sie in 1921 verteil
wurden . — Der Geschäftsverlauf in 1921 war be "
friedigend . Sterblichkeitsverlauf und Zinsenein¬
gang waren günstig . Der Antragszugang betrag '
mehr als 400 Millionen Mark ( 1920: 206 Millionen
Mark , 1919: 143 Millionen Mark ) , so daß der ^ eT'
Sicherungsbestand auf weit über VA Milliarden
Mark angewachsen ist . Die Gewährleistungsmitte '
der Gesellschaft , die bisher mehr als 800 Millionen
Mark an fälliger Versicherungssumme ausgezahlt
hat , betragen rund 500 Millionen Mark . Auch d |e
Tochtergesellschaft der „Alten Berlinischen ",
Berlinische Allgemeine Versicherungs -Aktiengesell¬
schaft , kann auf eine befriedigende Geschäftsent¬
wicklung im Jahre 1921 zurückblicken .

Märkte.
Der jüngste Schweinemarkt in Bretten war ge¬

fahren mit 6 Milchschweinen u . 4 Läuferschweinen -
Das Paar Milchschweine kostete 380 bis 480
das Paar Läuferschweine 950 M . Der Handel war
rege , die Preise sind anziehend .

Kleinverkaufspreise für Gemüse und Obst 4er
Stadt Bühl . Blumenkohl per Stück 5—6 Mk . En-
divien 1— 1.50 Mk . Feldsalat per Pfund 2—^
Mk . Gelbe Rüben ohne Kraut 1.50 Mk . Kohlrab 1
per Bund 1.40 Mk . Rettig , große , per Stück 30 bis
40 Pfg . Meerrettig per Stange 4—5 Mk . R° ;

e
Rüben per Pfund 1.20— 1.50 Mk . Rotkraut 2
Sellerie mit Kraut per Stück 1— 1.20 Mk . Spina '
per Pfund 1.20 Mk . Weißkraut 1 80 Mk . Weiöc
Rüben 50—60 Pfg . Wirfing 1.50— 1.60 Mk . Zwie¬
beln 1.80 Mk . Kartoffeln 90 Pfg . bis 1 Mk . But¬
ter 38—41 Mk . Eier per Stück 3.50—4 Mk . Quai *
3 Mk . Edelobst . Aepfel per Pfund 3— 3.50
Mk . Birnen 2.50—3 Mk . Kochobst 2—2.50 Mk.

Verschiedenes .
Ablehnung der Maisbelieferung für Brennereien -

Das Reichsministerium für Ernährung und Land '
Wirtschaft hat die vom Verwertungsverbande deut¬
scher Spiritusfabrikanten angeregte Belieferung
von verbilligtem Mais , um die Brennereien in Be '
trieb zu halten , abgelehnt

Taqesanzetger . i 'JiälKtea ifl aus
Anzeigenteil <ucrtehei "

Donnerstag , den 22. Dezember 1021
Landesthea t « r . Der Troubadour . 7 Uhr .
(I o r o ff e u m . Variete ? . s ufir .
Weltvanorama . Berchtesgaden .
Residenz - Lichtspiele . Neues Programm .
Mieter - und Untermietervercinigu " ^

Versammlung . Schremvv . Saal 8. 8 Mr .

4A A , , . — Wetternachrtchtendien ^
OoSll r R * P STl7 r . der bad . Vandcsmettelw wanx in Karlsruhe
auf (Stund land - und tnnkentetegravliifcher Meldung -"'

Beobachtungen vom Mittwoch . den 21' Deichr. 1021.
18 Uhr morgens M .E Z . .

jlijfyicliwa
o. Urb -»
24

O r t

Hamburg .
Danzlg . .
Berlin . . .
Siatiffurt
München .
Kovenhag .
Stockholm .
Haparauda
« ludenes .
Batentia
Paris . . .
Toulouse .
ditrtcf ) . . .
Wien . . . .

i' uftdr .in
NN

n ®
,U

! inde

W Nicht» | Stärfe |
Wetter

752,1

755,6

744/i
730,1
78 .1,9

7P .S"67,0
76 ,8
770 .U

WSW
ASV

W
TSW

O
s «
S! W
SW

Sturm Siegen
Sturm jedeett

stark
niahigirisch

!v » Ms .
lUOlftß

krisch
Uli*

schwach
. eicht

Netten
wottig
- sutat
iietter

11

Beobachtungen babiidic * Wetterstelten 7*

Lüitdr .in CÜ
w

(Scftr !>! iedr .
Temp .
nachts

Winde
Wetter

Nie^/frftlflÄ
d. Ii ? '
24 J ?IS

NN
mm Wärm . Nut )tg . | 3tärfe

Wertbeim seehöhe 151 w
5 9 * S | stark wolkig 1

Königiiuhi Seehöiie 563 w
0,5765,7 2 5 1 SW | mäßig bedeckt

Karlsruhe Seehöhe 127 m
767,0 5 9 5 SW 1 mäßig bedeckt 1

Baden - Baden Seehöhe 213 m
767,0 6 9 5 NW | leicht | n>ottia |

0,8

Billingen Seehöhe 715 m
769,0 2 8 2 SW | leicht wolkig 0,8

Feldbergerhof iSchw . Seehöhe 1281 m
654,4 W inäfstg Nebel 1

St . Blasien Seehöhe 780 m
2 SW leicht bedeck!

Allgemeine Witterungsiibenicht.
Im Bereiche des nördlichen Tiefdruckgebiets

dauerte gestern daS trübe , regnerische Wetter » -

Heute bringt ein von der Biseayasee voruve
gehend vorstoßendes Hochdruckgebiet in
deutschland teilweise Aufheiterung . Die Ben
rung des Wetters ist aber nicht von Bestand . "
vom Oi^ean eine neue Störung vordringt . t

Wetteraussichten für Donnerstag . 22. De^
'

bcr 1921 : Wieder Trübung und Regenf«"
mild , auffrischende westliche Winde .

Rt >« in -Wasser,rii » de morgens (I Uli? - ,
2 ' - Dez. 20. 8 *

S >h « » «rin !et 0,2t m 0,J w
» em 1,- 5 m i '5n m
Maxal » . . . 2,75 m '2, <* „>

mittags 12 Ulli W°
7 m

rthtMlht* Ii Iii)! * ' /r» fll» . . . — m
Mannheim . 1,48 m avends o Uvr ^ &
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Tagung des 6. Hochschulkreises der
«Deutschen Swdenlenschaft

".
Man schreibt uns :

^ schon berichtet wurde , fand vom 16 . bis
[8 . Dezember in Kartsrut > e der Kreistag
"er Studentenschaften der siidwestdeutschen Uni -
^ersitäten und Hochschulen statt , zu dessen Be -
Sriißungsabend Staatspräsident Dr . Hum¬
mel erschienen war . Aus dem reichen Ergeb¬
nis der Vollsitzungen und Ausschußtätigkeit
»erdient vor allem liervorgehoben zu werden ,
öosi die Berichte der einzelnen Studentenschaften
°on einer klaren und zielbewußten Tätigkeit
Zeugnis gaben . Grundlegend sür die gesamte
studentische Arbeit ist die Idee der gemeinsamen
Selbsthilfe aller zur Durchführung des Studiums
M diesen wirtschaftlichen schweren Zeiten , unter
?e»en besonders die vielen aus dem Mittelstand
stammenden Studenten leiden . Deshalb ist man
w den örtlichen Studentenvertretungen sA . Zt .
»•) gerade in letzter Zeit bemüht , die schon be-
>tes>enden Möglichkeiten zum Erwerb durch Hand -
arbeit auszubauen , und damit die Betätigung

. .in.. III

der Kommilitonen als Werkstudenten , d. h . als
Studenten , öie während der Ferien oder im Se -
mester teilweise oder ganz ihren Unterhalt für
das Studium verdienen , zu fördern . So wurde
an den verschiedenen Hochschulen und Universi -
täten Werkstätten für Buchbinder , Schreiner ,
Gärtnereien nsw. eingerichtet , die zugleich Ne¬
benerwerb wie auch Ausbildung gewährleisten
für die fast jedem Geistesarbeiter in Aussicht ste¬
henden Wartejahre , die er vor dem ctnentltdreit
Berus zu überstehen hat . Die Werkstudenten
sollen ferner für die Arbeit während der Ferien
in Fabriken , Bergwerk und Landwirtschaft Bor -
bereitung finden . Es wurde klar erkannt , daß
dieser neue Studententyp nur angesehen werden
darf als eine Folge der wirtschaftlichen Notlage
unseres Volkes . die der Student wn sich aus
überwinden will , und die seinem Willen zum
Verständnis aller Volkskreise untereinander mit
dienen soll,' trotzdem darf dabei nicht außer Acht
gelassen werden , daß letzten Endes das Studium
für den späteren Beruf Hauptaufgabe aller stu -
dentischen Arbeit bleiben muß !

Mit Freude wurde festgestellt, daß alle Hoch-
schulen sich nunmehr im Besitz einer gutgehenden

„Mensa academica " befinden , ferner daß eine
neue Art von Büchereien eingerichtet ist , die gute ,
aber jetzt sehr teure wissenschaftliche Werke für
mehrere Semester ausleihen . Auch wurden gang -
bare Wege gewiesen , die Studentenschaft statistisch
zu erfassen , um all diese Bestrebungen noch mehr
auszugestalten . Als Spitzenorganisation für alle
diese Wirtschaftsfragen kommt die studentische
„Wirtschaftshilfe E . V .

" in Dresden in F ^age ,
die allen Gebieten der studentischen Selbsthilfe
ihre Unterstützung angedeihen läßt , und die ihrer -
seits in der deutschen Industrie und Bankwelt
einen starken Rückhalt findet .

Herr eand . cam . Mitgau - Heidelberg tut -
wickelte das Arbeitsprogramm der Wirtschafts -
Hilfe und dessen Grundlage . An dieser Stelle
sei noch betont , daß die Unterstützung der Kriegs -
teilnehmer und Kriegsgefangenen lach wie vor
eine Ehrenx -slicht der Studentenschaft ist.

Es isi Aufgabe , die studentischen Organiwtio -
nen auch weiterhin mit den jungen , jetzt zur Hoch-
schule kommenden Kommilitonen ausrecht zu er-
halten , und durch sie das studentische Gemein -
schaftsgefühl in sachlicher Arbeit an diesen Zielen
zu erhalten nnd zu stärken . Eine gewisse Schu¬

lung hierzu wurde für notwendig erachtet und
in die Wege geleitet . Die gemeinsamen Auf-
gaben und Ziele der kommenden Zeit wurden in
den einzelnen Ausführungen des Vorsitzenden ,
eand . ing . F r e m e r e y , durch Herrn B e r g °
strässer und Dr . Theuerkauf , beide von
dem Borstand der Deutschen Studentenschaft
sowie den Herren M i t g a u - Heidelberg und
durch den Kreispresseleiter Schn ey e r - Frei
bürg herausgestellt . Für grundlegend muß die
sachliche überparteiliche Arbeit aller zum Wohle
der Gesamtheit erachtet werden . Die Studenten
schast hofft besonders durch enge Fühlung mit der
Tagespreise tatkräftige Unterstützung sür ihre
Bestrebungen zu finden .

Am Anschluß an den Kreistag traten die Ber -
treter der vier badischen Hochschulen noch ein
mal gesondett zusammen und arbeiteten einen
Entwurf für das „Badische Stndentenrecht " aus ,
das den Studentenschaften die Eingliederung in
den Hochschulkörper und die staatliche Anerken -
nung sichern soll. Herr Fremerey wurde mit
der Durchführung der Verhandlungen n .it dem
Kultusministerium beauftragt .

Oeffentttche
Versteigerung
, ftreHort , den 23 . De -
« mbcr 1921 , vormit -
a„ s 11 Utir , wcrdc ich

st Karlsruhe , am Äcft -
wmfwf , gegen bore
Zahlung im Auftrage

z 373 H .G .B , ö .ient -
A versteigern :"Nen Waggon Eise «
„ (17 200 k .
« »rlsrnbe . 21. Des . 1921.
Lnber . GcrichtSvoll, .

Junges

Ehepaar
'
»

»« « ' " SS ®
xadcn- Oos oder Bühl
Uten Laden mit 2
5 ' mmce « « nd
Ubliert oö . unmöbliert .
Mlmung oder Laden
?5ein auck angcncbm .
Angebote unter ^ ir . »070
V Tagblattbnro erbet

Liiibl . Zimmer , mogl .
? u Klavier , vo » Dame
u»i,g . Jan .. Nähe ÄSest -
' »dstraße , gesucht .

endstr . 4!) Ul .

Geld
Malt . Sie bei günstigen
Niugniigeu u . Zlaten -">mu !ig dnrck
l . Engelhard ,

Zartenstr . 11 , H . . III .
O

.OJöiB 35090 Ulf.
iff l. Hypotheke für erst «
Ulig .Obtektaui 1. April
ff ' ttdit . Angebote unter

8681 ins Tagblaltb .

Essen
bei Mageo - und Verdauungsstörungen
wohischxnecker . de , leichtverdauliche
und nahrhafte Speisen , zubereitet aus ' Ai .

*fäeibme/il

StenoMtin
auf ein hiesiges kausm .-
techn . Büro sür sokort
od . zum 1. Januar ge-
sucht . Es wollen nur
verkekte Bewerberinnen
geil . Angebote einreichen
unt . Nr 8423 ins Tag -
blattbüro .

das auch etwas nähen u .
bügeln kann , bei hahem
Lohn aus 1. Jan . ge '

cht .
Melanchthonstr . 4 Hl .

kiichenmiidchen
» er sofort gesucht .

WeinhanÄ
„Hotel Rarpfen -

Karlsruhe .

aga »
Zwei Bette » mit und

ohne Federn . Badeein -
riäitunalGasofen ». einige
Ueberzicher , Mäntel , da -
runter teldar . , Hochzeit - ,
Sport - , Cutaway , Frack -
und and . Anzüge . Hofen ,
besten,Stiefel , alles fehr
gut erhalten , billig zu
verkauie .i : Adlerftr . 32,
Kriüenberg , Laden .

Guterh . Schränk . Ver -
tiko . Schreibt . . Bücher -
schrank , (5lksckirank, Kam -
modc . Ruhebett . Tisch .
« tuble . ft . fchw . i' crd
zu verk . Ruf . An - und
Berkf . .̂ ?ldlerstrak !e^ « .̂

Küchenschrank
zu verkauf : Karlstr . 13 V.
Salon -GrammovSon ,
IN. Tisch u . Platte » , tadell .
Instrum ., Ori „ . Odeon
m . 30 Pl . vreisw . z. verkf .
Zu ertrag , i . Tagblattb .

Handolinen
Gitarren und Lauten

offeriert billigst

Weintraubs
An - u . Verkntifsgeschäft ,
KronenstraÜo 52 . Tel . 3747 .

Gut bürgert , weißer
Emailherd
Garantie s. Brennen .
Backen , billig zu ver -
kaufen . Hardtstr . 2«
Anzusehen von 2—6

nachmittags .

Tüchtige

SllSM ' WSM
gut verkütiflichen Christbaumschmuck

Flucht . Adresse zu erfragen iin Tagblattbüro .

flf^Marmor -Schreibzeuge
Lfiicher , Kartenständer ,

Brieföffner , Uhren , Petschaften
tic . etc .

in großer Auswahl.
Passende Ergänzungsteile jederzeit nachzuliefern .

Leopold Wohlschlegel
Kaisersttaße 173

Luxuswaren , Lederwaren
Hausftaltartike !

Reisetaschen , Reisekoffer ,
v :

JflÖtrßD , Äffi ?
Kronenstratze 27 , u > r .

Zu verkaufen ein grob ,
gut erhalt . jtorbn »ag »! n .

Augartcnstr . 38 n lks .

WvemvoijWW .
Zimmer n . Küche , gut er -
halt .̂ vreiSw . z. verk . : An¬
zusehen ab mittags 2 llhr
Mienwcinstrakc 191 bei
Laute » ,chliiacr .

preiswert zu
verkausen .

Kroncnstr . 27, 3 . St . r .
Pel ^garnitnr . neu

lÄaninchen ) billig zu ver -
kau seu : Sch illeritr . IV.
« teihna «t, !saestl,enk .
Langer seiner schwarz .

Frauentuchmantel , mittl .
iVigur , Schneiderarbcit ,neu . billig zu verkaufen
tva fanenstrasje 17, 2. St .

Mod . schivz . Sanitvnt
« brauner « elonrhnt
billig zu verk . Zu erfr .
tut ■tnaliiattbüto .
Ein <£ fi | sehr gut er¬

Paar halten , mit
Stöcke » , sind vreiswert
»u verkaufen : Blumen -
nra ke 7. 2. « t.

Zu verkauien : 2 Paar
gut erhalt . Schlittschuhe
Sir . 37 u . 3« . Karl, 'tr .!>» M

Eine Kindersitzschaukel ,
gut erhalten . l Paar neue
».' ochschattstiesel . Nr . 3» ,
da zu klein , 1 Damen -
Pelzgarnitur . 1 Bogel -
kästchen vreisw . abzugeb .-
Leffingftravc ui
Kalbin oder jung .. Stüh

i. verk .(gut eingefahren ) ,Blankenloch , kagen -
fteinerftraBC o3.

SchöneSchmetterlinaS «
iammlnn » zu verkaufen.

Äjilhelmftr . 27, 2 . St .

Fabrikgebäude
mit hellen Arbeitssäle i in Karlsruhe oder Umgegend
zu kaufen

gesucht .
Angebote unter Nr . 8683 ms Tagblatlbüro crbeten.

r
Felle

Kanin
Stallhasen

Fefdhasen
Füchse

Marder
Mise

-\

kauft als Selbstverbraucher
höchsten Preisen

zu den

Gust . Schrambke

« 9
_ Bette» . Schränke ,Sos <?. Benito . Pfand-
scheine z. höchst . Preisen
zu lausen « es . : Schiller .
Amatienstrasie 22.
Plann 3U kaufen ges .,* iflHU gebraucht , itt
gutem Zustande . Angeb .mit Preis unt . Nr . 8078
>ns T agblattbüro erbet .

öchreilimM
A. Reiler . Waldsir. (SB.
©erreit * nnd Danien -
* **** zu kaufen gesucht .Angebote unt . Nr . 8882ins Tagblattbliro erdet .

iir-
Gegenstände sow . Uhren
auch zerbrochen , kaust zuhöchsten Preisen.

Kalserstr . !»3 . l Trevve

kau ' t zu höchsten Preisen
W . Aaier,
NnUsstrane »4 .

Zlsll »sasle
kauft stets zu wi ' knch
hohen Preisen , vaar -
» e (je werden daselbst
billigst abgegeben .
titau Jött . Werderstr. 60

Damengarderifbe.
Kindcrkleider .
Knabcnauziige

fertigt an .
» ran Dürr .

Karlftraße SO, 4 . Stock .

Verlobungs -Anzeigen
finden bei

geschmackvoller und vornehmer Aufmachung
billigste Aufnahme

im
Karlsruher Tagblatt

Kürschnerei
35 Waldstraße 35 J

Auf Anruf komme sofort.
Kaufe getragene Kleider , Wäfche , Stiefel . gebrauch e
Möbel jc . Kai ' abanoff , Zährinaerstrafte 50 .

Telephon 2051.

Bevor Sie

Damen-Pelze
kaufen , besuchen Sie zuerst das

Pelzhaus Lehmann !
Zirkel 32 , ! Treppe hoch

Sie finden hier

Ms H uswü EltoJenMcgil
Miige Preise!

Mil .- oder Kahrvel « 7SV. IVVN,
Reife - Flausch - Äiämel RX>. SSV,
amerik . Mil .- Mäntel RIO . Winter -
Iovven m>it Mnkftascheu , warm ge-
füttert , aus dicken derben Winter -
stosfen SSN, 4<» >. Winter -Flaufch - Jo « -
ven mit Mufftaschen 4W . SM . fe-ldgr .
ÄNl .- 5tav .- Mäntel 80V. Mil .-Arbeits -
rücke , Blnfen , Litewken 7S . starke
ArbeijShosen 140 . StieseHofen 130,
^elögraue Blufen , tadellos nmqe -
arbeitet mit ^tiickengurt 150, 170, .
Trikotheinden , * schwerste Qualität
100, Trikotlnlterhofen 90, prima
Barchent - »der FlaneWemden H5.
Einheitswäsche . Garnitur Hemd und
Hose S . 1 80, S . 2 60 Mark .

Schafk Stiefel , Schnür schuhe
V, Schaftstiefel 400 . Mil .-Anftr .Stiefel SSO, grö¬
ßere Nummern 380 , Schntirfchnbe 240 , mit Dov -
velwble 2V0 . gebraucht 70 . 100 . ic nach Be -
Illwtsenheit . Versand ver Nach » . Umtausch an -
nandsloI . sogir portofrei . Bei Bestellung bitte
Brustums ^ n ^ . Bundweite und Schrittlänse an .

geben . Preiskatalog franko . Kolterina »» , Ver¬
sandhaus s d gesamte » LandwirtSbedars . Berlin -
».' ichtenbcra B 80 a Mölleadorfttr . 94/95 .

Vollendete
Haar - n . Bartkür

Brennessel-
Haartinktup

Schneiders
garantiert echte

Sehnppen-n.Ilaiirpomade
ftlaniso !
60jl6M .,t50g21M.

nach indischer 7 ^ »
Art gebraut ik

Preis p .Lite*22 M. Kräuter - Wasser
kl . Flasche 17 Flasche 10 M.
Von Läusengaraotm 12 Minutenbefreit

durch

,\ ,Mors '

, I >/t-l-FL 22M .
ll ' /4 . » 14 .

Rfl R^ hnPirlPS ! ^rstes wBrtt. Haarieil -
HjJ . UüIlIllliUuI Institut. 26jähr. Tätigkeit
in Behandlung aller Haar- u . Bartwuchsstörungen
Stnttgart . (iymn;isinmstr,i {!<>91 K. T^ fnn 5703

Veikaufsniederlage : Adolf Dürr ,Herren - und Damenfriseur , Karlsruhe ,
gegenüber dem Hauptbahnhof .

Was schenke ich
zu Weihnachten?

Eine angenehme Aeberraschung
bereiten Sie Ihren hiesigen und
auswärtigen Freunden , wenn Sie
diesen zu Weihnachten ein Abvnne -
ment aus das „Karlsruher Tagblatt "
schenken . Der reichhaltige Inhalt
des Blattes mit seinen vielen Bei -
lagen verschafft schöne Stunden , und
diese sichern dem Geber dankbare
Erinnerung . Ein künstlerisch aus -
geführter Gutschein , der in unserer
Geschäftsstelle . Ritterstrahe 1 . oder
bei den Trägerinnen zu haben ist.
sorgt sür vornehme Ausmachung
als Geschenk ! Benützen Sie um-
stehenden Bestellzettel sosort. damit
Ihnen der Gutschein rechtzeitig zur
Verfügung steht.

Heschästsgelc des
Karlsruher Wgblaits .

Trauer¬
briefe

jeder Art lielert rasch
und in tadelloser Aus¬

führung
C . F . Müllersche

Hofhuchhandlung
m . b . H .

Ihr Paßbild
in weniaen Minuten
nur im Plwtoaravb .
Atelier . Serrenftr 38

Trauer- Hüte
Größte Auswahl — —

Umarbeitungen rascheatens .

IL . PH . Wilhelm
Kaiserstr . 205 . Fernruf 1609 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme,sowie die reichen Kränzspenden beim Hcimgany e

meines lieben Oatten , unseres guten Vaters

Adam Weidelich
sä<ren wir auf diesem Wege Allen unseren tief-
v «kühlten Dank . Insbesondere danken wir der
Gtsangsabteilung der Backerinnung für die dem
Entschlafenen erwiesene letzte Ehre .

Karlsruhe , 20 . Dezember 1921.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Danfisagung .
"Für die vielen Beweise der herzlichen

I Teilnahme beim Hinscheiden meiner lieben
Frau , insbesondere allen denen , welche
die Verstorbene während ihres langen
Krankenlagers so oft durch Besuche und
Geschenke erlreuten , allen denen , die sie
mit zur letzten Ruhestätte begleiteten , ganz [
besonders den Schwestern der Evangel . I
Krankenpflege für ihre aufopfernde liebe¬
volle Unterstützung , sowie auch dem Herrn
Stadtvikar Fiedler für seine erhebenden |
Trostesworte spreche meinen innigen herz -

! liehen Dank aus .

Der trauernde Gatte :

Ludwig Klingenfuß .
Karlsruhe , den 21 . Dezember 1921.

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh 1/29 Uhr ist nach längerem Leiden unser

innigst geliebter Gatte , Vater , Großvater und Schwiegervater

Medizinalrat

Dr. Ludwig Gutsch
im 69 . Lebensjahr sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1921.
Frau Johanna Gutsch .
Ernst Anders und Frau Lotte , geb . Gutsch,
Walter Gutsch und Frau Toni , geb . Koch.
Dr. Werner Gutsch und Frau Marg . geb. Vierordt.
Dr. Adolf Nebel und Frau Maria , geb. Gutsch

und acht Enkelkinder .
Die Feuerbestattung findet am 23. Dezember , vor¬

mittags */2 12 Uhr statt .
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1 Sicherheits -Füllhalter I
absolut sicher in jeder La »e za tragen , immer V

schreibfertig , nicht klecksend , mit echter Gold - W
feder , empfehlen als praktisches Weihnachts - D

geschenlc =

G ebr . L eichtlin
1 Zähringerstraße 69 Telephon 48 . k
^ Iiiiiii' iiiiiiiiiiii !iiiiiiiii [iiiiiiiiiiimiii [lilliiiiiliiilillliiiiiiiiiiriniii ' iiiiiiiiin ' ' IIIIIIIII ■Iiiiimimiiiiiiiir

Selbstgebrauntes

KM- »RÜ Z« WM« ssN
empfiehlt unter Garmilie für Reinheit .

A . IRfiiler , Btennetei iRüOltiutg ,
Rheinstrafie 48 .

FtmmWMHüIveßeMerj -
Artikl i . khnftliWdaiicckrzei

offeriert Paknv , G . m . b . H .,
Neuhelienfabrit Karlsruhe (i. Baden) .
Preisliste zu Diensten Kaiserskr . 143 .

GOtten

Schwarzwalder
Speck

sowie

feinsten
Tünnenhonig

bei
Earl hager

RondeAvlot ,
Telefon 3S8

Lebensbedürsnlsvereln
Karlsruhe .

Teigwaren :
Maccaroni . Schnittnudeln
Fadennudeln , Hörnchen

Suppen -Einlagen
nur erstklassige Fabrikate

zu billigsten Preisen .

Für den Weihnachtstisch !
Zigarren , Zigaretten , TabaKe

in großer Auswahl im

ikelarrenh
Waldstraße 40 c , beim Ludwigsplatz .

Telephon Nr . 1699. Man beachte die Schaufenster .

Aus alten Bestellungen neu eingetroffen
bieten wir durch heutige Anzeige
a ußerordentllih preiswerte

1 Posten Garnituren
schwarz , bestehend »»» Zigarrenetui , Brieftasche und
Portemonnaies mit Oeldscheintasche

I Posten Flügeltaschen W «
verschiedenen prtma Ledersorten

1 Posten Flügeltaschen &nä?X
vielen

450.-

indischer Saffian, flotte , vornehme Form

1 Posten Besuchstaschen Ledert
für junge Oamen . . 145 . - , 125 . . , 89 . - 54 . - 48 . -

1 Posten Damentaschen
futter mit Poitemonnaies und Spiegel, echt indisch
Saffian (braun und schwarz) nnd echt Auto- Rindlack

5t>0 ." 498 ."

Offenbacher
Lederwaren -Vertrieb
nur Kaiserallee 50,1. Karlsruhe wul' Kaiserallee 50 . 1

J*er

Wandkalender
de » Karlsruher Tagblatts

für 19
ist soeben in zweiter Auflage

erschienen

Eine Zierde für jedes Zimmer ,
jedes Büro and jede Amtsstabe

Diesen Wandkalender geben wir in hervorragender Amts¬
führung an die Bezieher de» Karlsruher Tagblatts tum

Vorzugspreis von 1 Mk .
nach auswärts an die Postbezieher des Karlsruher Tagblatts
gegen gefällige Einsendung von 1.15 Mark. Auch neu
hinzutretende Bexieher des Karlsruher
Tagblatt » erhalten den Wandkalender

xu diesem Vorzugspreise .
Sonst 1.50 bezw. 1.65 .

Erhältlich bei den Trägerinnen des Karlsruher Tagblatts,
von unseren hiesigen und auswärtigen Agenturen und in der

Geschäftsstelle des Karlsruher
Tagblatts , Bitter st r . 1 . Tel . 203 .

Preiswerfe Geschenk -Artikel !

Handtuchstoffe
Schürzenstoffe
UnterrocKstoife
Weißtuche
Taschentücher

empfehlen

Ma !thaner&
Hauschwitz

Waldhornstraße 19
usw . neben der Post

Telephon 155S

Herren - u . Damenkleider [if a? len Varbe n
^

und kSrderei D . Lasch Tel . 1953

Filialen in allen Stadtteilen .nach Muster

BirneMnihe
Pfd . ?
Mk . I »

HWchc
Pfd . ?
Mk. I »

Zmtsckgen
Pfd . Mk .

Corned beef
beste Qualität

empfiehlt

tebensbedürinisverein
Karlsruhe .

vis! WelMinclifsMemit wenig Geld
machen Sie mit unseien
hervorragenden Geschenk¬
packungen v. 10 M autwäits

Ciebo - Seifenhaus
Kaiserstr . 36a
neb . d . Elefanten .

Karlsruhe Tel . 832
Geöffnet v . S—7 Uhj .

AckeWein für das

Larl
'
sruherHagölatt

Anterzeichnete bestellt heutedas
„Karlsruher Tagblatt " für Monat

zum Preise v . Mk . 12 .— pro Monat .

Das „Karlsruher Tagblatt " ist
zu liefern an

Äame :

Ort :

Wohnung : str . Nr .
durch Trägerin — durch Post .

(Nicht gewünschtes durchstreichen .)

Der Detrag ist einzuziehen bei
Unterschrift :

Besteller : -

Aohnung : -

Strafte -

Damen-
Taschen

in groBer
Auswahl .

D rch rechtzeitig
günstigen Einkauf

noch besonders
preiswert .

Leopold Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

Luxuswarsn , Lederwaren
H ^ ushaltartikel

Reisetaschen , Reise .ioifer .

Klotzholz
ca . 7 cbm. Hardtwal - 12 Jahre alt ,
und ca . 6 cbm trocksneö ftorlc » SoI « abzugeben .

Näheres Gebr . Grifinger ,
<<'gnc >. stein .

Tel . SS3S.

Klinitks - Wmnitee
u . Tabl . beseit . BlutsailS .
u . Schmarotz , die Toten '
gräber u >ls. Gesu dhe »

San !taS -« l » tr .-Te «
teilt . ? arm u . Säfte , re » .
Appetit n . Verdau . S
12 Jl . Kronen - n . Stadtt

Apotheke Karlsruhe .

Weihnachts -
kerzen

tveiß . nicht tropfend ,
stück IS Psg .

Sternregen .
Karton »u 1 Stück 1 Sßfj
Martin :>e .idn , Slailft .

■mm

Keine Ludenspesen. Kerne Personalspesen .

Daniels Konfektionshaus
Tel. IM6 Karlsruhe , Wilhelmstr . 34 1 Treppe

Billigste Bezugsquelle für Damenkonfektion .
Schwarze iVintermUntcl v. Mk. 175 — an
Farblye W Intermüutel v. Mit. -i40 .— an
Anti arha .il -, Tuch - »». Flauschmtintel
Mndertnäntet , Konflrmandenklelder ,

Hauskleider
Hostilme . Micke , Blusen
Samt -, Seiden - und If 'oll - Kleider
Etwis angetrübte Tanzkleider , besonders billig
Bengalin -Seidenkleider mk . 17 » .-
l ' elie , 1' Ulnchgamlturen .

leiiviarei
Äani!- nniJ

WenmZj ? ! ii
Piund D ! f.

7 . 50
«m » -

Pfund Mk .

Christbäume
in großer Auswahl heute eingetroffen im

Eolosseum -Garten «tK 'is)
A. Schlager .

. 50

T entfche uttb
iialienifch «

lucciiniiti
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